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Zirkel und Lammstraße Ecke
nächst Kaiserstt. u. Marktpl.
Brief- od. Tclegr^Adr. laute
nicht auf Namen , sondern :

„vadische prrffr̂ Uarirrudr.
Aezug in Karlsruhe :

Im Verlage adgeholt :
Monatlich Sv Pf «.

Frei ins Haus geliefert :B »erlel,ädrlich : Ni. 2 .20 .« »»wärt «: bei Abholung
am Dostschalter M. 1 .80 .
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General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Großh . Baden.
AM " Unabhängige und gelesen ft e Tageszeitung in Karlsruhe. "EWK

Badische Presse

Eigentum und Verlag von
ft . Thiergarten .

Chefredakteur u. verantwort-
l .ch für Politik u. Feuilleton

Albert Herzog .
Verantwortlich für den

allgemeinen Teil : U. Lrhr.
v. Seckendorfs, für Chronik
u. Residenz E. Stolz, für den
AnzeigeMeil A.k! iad«rrpacher

sämtlich in Karlsruhe-

Aussage:

35VV0 Wl.
gedruckt auf 2 ZwillingS-

RotationSmaschinen .
Karlsruher Ilnterßattungsölatft ^ monatlich 2 Nummern „gurtet “ ,Wöchentlich 2 Nummern

Izf ' ZPvIlllllvll . Anzeiger für Landwirtfchast, Garten -, Obst- und Weinbau, 1 Sommer - u. 1 Winter -Aahrplanbnch^ und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
SW- Täglich l2 bis 40 Setten, weitaus größte Abonne«ten;ahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "WS

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

s » 000
Abonnenten«

Rr. 140. Karlsruhe , Mittwoch den 25. März 1008 . Teiephon-Nr. 86. 24. Jahrgang .
Für das 2. Quartal

April '
, Mai und Juni ,

hat die „Badische Press r" folgende neuen Erwerbungen
anzukündigen :

1 . Für das Hauptblatt : Berichte über eine Forschungsreise
„Im Automobil «ach Indien ",

welche der durch seine mannigfachen Weltreisen bekannte Schrift¬
steller Eng . Zabel noch in diesem Monat antritt und über die er
unterwegs an die „Badische Presse" eine Reihe von eingehenden
Darstellungen schreiben wird . Die Automobilreise geht durch
Rußland und Persien, evtl , durch Afghanistan nach Calcutta oder
Bombay . Sic wird also interessante und noch wenig bekannte
Gegenden berühren und es somit ihrem Unternehmer ermög¬lichen , buntfarbige Schilderungen von Land und Leuten und
von mannigfachen Reiseerlebnissenzu geben .

2 . Für das Hauptblatt : Einen neuen Roman , betitelt
„Onkel Timm".

Das liebenswürdige und behagliche Werk stammt aus der
Feder G . v Stockmanns und ist voll an heiteren Episoden undvon einer spannenden Handlung . Man darf ihn seiner ganzenAnlage nach einen fesselnden Lustspielroman nennen ,3. Für das Untcrhaltungsblatt :

„Die Abenteuer des Generals Gerard",eine Reihe von einander unabhängigen , außerordentlich frisch und
scharfsinnig erzählten, höchst seltsamen Erlebnissen des wackeren
Brigadier , der sich einst - unter Napoleon I . seinen Soldatenruhmholte. Die tollkühnen Streiche , des Brigadier Gerard find von
keinem geringeren als Conan Doyle nacherzählt, der mit
dieser neuen Figur seinem weltbekannten Detektiv Sherlock Hol¬mes ein ganz eigenartiges militärisches Pendant an die Seite
stellt. Soweit die angekündigten Romane inzwischen schon be¬
ginnen , erfolgt ihre Nachlieferung.

■ Wir machen hierbei auf die Notwendigkeit einer baldigen
Bestellung der „Bad . Presse" aufmerksam,' die auch durch den
Reichtum ihres sonstigen Inhalts und die Schnelligkeit ihrerBerichte auf jedem Gebiete der Politik und des öffentlichenLebens bei ihrer unabhängig nationalen Haltung unter allen
Zeitungen des badischen Landes die größte Verbreitung aufzu¬
weisen ' hat. Die möglichst umgehende Bestellung ist nötig, solldie „Bad . Presse" pünktlick zum neuen Quartal ins Haus ge¬bracht werden.

Zusammen mit dem

Urrterhaltirrigsblalt
das namentlich auch reich mit Illustrationen aller Art versehen ist,sowie mit der Gratis -Beilage

= » Courier
Allgemeiner Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst¬und Weinbau, kostet die „B ad i s ch e P r es s e" pro Quartal
durch , die Postanstalten bezogen und am Postschalter abgeholt1 Mark 80 P f e » n i g, bei täglich 2maliger Zustellung fteiins Haus 2 Mk. 52 Pfg . — Die „Badische Presse" kann auch fürjeden einzelne » Monat bei der Post bestellt werden und kostetdann 60 Pfg ., bezw. bei freier Zustellung ins Haus 84 Pfg .
monatlich.

Jeder neue Besteller erhält aus Wunsch nach Ein¬
sendung der Quittung und einer 10 Pfennig -Marke für Franko-

' . ■■ ■ ' " ■ g | " ! - . | .
Der Wegweiser.

Skizze von Willy Scharlau ,
(Schluß.) (Nachdruck verboten.)

Zu schnell für Lieber war die Reparatur fertig , und mit herz¬lichem Danke saß die junge Dame auf , bis an die Zähne mit Hau ?Liebers Stock bewaffnet, der ihr ein Schutz gegen die wilden
giere der Gegend sein sollte .

Und weg war sie und mit ihr der schöne Wegweiser. '
Erst viel zu spät siel dem jungen Manne ein, daß er ja gar

nicht den Namen oder gar die Wohnung der Dame mit den
blitzenden Schelmenaugen wußte . In diese blauen Sterne hatteer viel zu tief hineingeblickt und darüber und über der Betrach¬
tung der reizenden Grübchen in den Wangen alles andere ver¬
gessen. Und nun war sie weg und der Stock auch.

Wie konnte er nur der ganz Fremden nicht wenigstens seine
Adresse geben , — Treppenwitz. Noch aber war es ja möglich ,
sie einzuholen; also rauf auf das Stahlroß und irr die Pedale
getreten , als gälte es einen ersten Preis zu erringen .

Da , ein Kreuzweg.
Und nun fehlte sein Unfehlbarer Wegweiser. Hans wählte

auf gut Glück einen der drei ihm zur Verfügung stehenden Wege ,— selbstverständlich den falschen.
Hart aber gerecht, mußte er sich sagen .
Aber Hans Lieber hatte, obgleich er Doktor und Oberlehrer

war , die Rechnung ohne das gute Herz seines. Stockes gemacht .
Drei Tage später las er im Generalanzeiger folgendes Inserat :

„Der Herr „ welcher neulich einer Radfahrerin , die von

Zusendung gratis : 1 Roman und einen schönen „W and -
kalendcr " . Ten Fahrplan der Großh . Bad . Staats -
eisenbahn erhält jeder Abonnent am 1 . Oktober und 1 . Mar
gratis üeigelegt.

HE " Leser und Freunde der „Badischen Presse "
bitten wir, auch ferner unser Blatt mit bemerkenswerten Nach¬
richten zu unterstützen und in ihren Bekanntenkreisen aus die
„Badische Presse " aufmerksam zu machen.

In Karlsruhe , Mühlburg und D u r l a ch erfolgt
das Austragen durch eigencBoten dcrExpedition ,die jederzeit Bestellungen annehmen, ebenso wie die Expedition,Ecke Lammstraße und Zirkel, sowie die Zweigexpeditionen : aus¬
wärts werden Bestellungen aus die „Badische Presse" durch alle
Postanstaltcn und Postboten, sowie an Plätzen, wo wir eigene
Agenturen haben, durch die Agenturinhaber entgegengenommen.

Karlsruher Agent » re »
durch welche dis „Badische Presse" außer durch die Haupt -
Expedition Lammstraße 1b bezogen werde» kann, sind :
Ehrler , Kolonialwaren -Geschäft, Durlacherstraße 66
Feßler, Odststand am Mendelssohnplatz
Hoeck, Filiale des Lebensbedürfnis -Vereins , Augartenstraße 91
Schomcwald, Filiale des Lebensbed.-Vereins , Rüppurrerstr , 27
Sickinzer, Weinhandlung, Marienstraße 38
Six , Kolonialwaren -Geschäft, Marienstraße 95
Steinmann , Zigarren -Geschast. Karlstratze 27
Trcssel » Kolonialwaren-Geschäft, Zähringerstraße f
Vetter, Kolonialwaren - Geschäft, Zirkel 15 «,Odcrwald, Kolonialwaren -Geschäft. Fasanenstraße 36, '
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I .

Die Expedition der „Wad. Wresse".

DM - Unsere heutigeMittagausgabe umfaßt
12 Seiten , iukl. Unterhaltungsblatt Nr . 25.

^ ^ Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Aus Deutsch -Südwestafrika". (Illustriert .) — „Die Hereros ." Von
Hauptmann v . Erckert . — „Bilder vom Tage ." — „Abenteuer des

General Gerard ". Von Conan Doyle. — „Humoristisches."

Der Ausgang des Streiks der Reichstagspresie.
hd Berlin , 24. März . (Tel . ) Die Pressevertreter des Reichs¬

tages traten heute zu einer neuen Beratung zusammen. In ihr wurde
bekannt, daß vielleicht am Schluß der heutigen Plenarsitzung der Reichs¬
tag selbst zu dem durch die Aeutzerung des Abgeordneten Gröber ge¬
schaffenen Konflikt Stellung nehmen, oder dieser durch eine besondere
Erklärung für eine Einigung den Weg offen machen würde. Mit Rück¬
sicht darauf wurde die Sitzung der Pressevertreter aufgehoben und cs
wird eine neue Sitzung anbera-umt werden, sobald bekannt ist, ob und
was im Reichstage in der Angelegenheit geschehen ist.

Inzwischen wurde in der heutigen Versammlung der Reichstags¬
journalisten erne große Anzahl von weiteren Sympathiekund¬
gebungen aus dem Reiche und dem Auslande verlesen. Darunter be¬
finden sich Begrützungstelegramme vom Verein der deutschen Redakteure
in Berlin , der New -Jork Sun , des „ Morning Leader" in London, der
Journalisten der Duma in Petersburg , der deutschen und franzöftschen
Korrespondenten im Parlament in Paris , der Landtagsjonrnalisten in
Dessau, einer großen Anzcchl von deutschen Redaktionen und Schrift -
stellervereinen in Wien, Mailand , Nizza, Stockholm . Brünn und Paris .

Von der Zentrumspresse hat das oberschlesische Zentrumsblatt ,
„Neustädter Zeitung" sich dem Journalistenstreik angefchloflen . Der

einem Hund bedroht wurde, seinen Stock als Waffe mitgab , wird
gebeten , sich sein Eigentum in Eilbeck, Blumenau 11 , abzuholen."

Am nächsten Tage schon drückte Hans Lieber seinen guten
Stock an sein Herz , mußte sich aber leider bei der jungen Dame,
hie ihn dem rechtmäßigen Besitzer überreichte, derselben Freuden¬
bezeugung enthalten, so schwer es ihm auch wurde, sich mit einem
Händedruck zu begnügen. Denn er fand Fräulein Lilly noch viel
hübscher als bei der ersten Begegnung.

Aber er hatte wenigstens eine Freude , als er das nette
Haus verließ, in dem Lilly bei ihren Eltern wohnte ; er hatte die
Erlaubnis erhalten , die Tochter des Hauses auf Radtouren be¬
gleiten zu dürfen. Es war doch

"
eine Unmöglichkeit, sie aller»

fernerhiir den Angriffen wilder Tiere sich aussetzen zu lassen .
Bald war der Herr Doktor ein angesehener Gast im Hause ;die Eltern zeigten ihm deutlich , daß sie ihn gern kommen sahen,und nur Fräulein Lilly schien ihn wohl für einen angenehmer:

Begleiter auf ihren Touren und für einen guten Schutz gegenwütende Hunde und unangenehme Menschen zu halten , aber auch
nicht für mehr.

Hans Lieber aber wollte mehr ; denn er hatte Fräulein Lilly
so lieb gewonnen, daß er meinte, nicht ohne sie Iejjrn zu können,wie das hei Männern im Alter von Hans Lieber zuweilen Vor¬
kommen soll.

Aber er, der doch den wildesten Geschöpfen gegenüber , wüten¬
den Hunden und sogar seinen Untertertianern - einen Mut ohne¬
gleichen bewies, fürchtete sich vor der blonden, sanften Lilly und
sperrte den Mund nicht aus. um ihr das zu sagen , was er sich
zu Haus ausgearbeitet und hundertmal memoriert hatte .

Chefredakteur Hugo Biirkner, früher Redakteur der „Schlesischen VollS-
zeitrmg"

, erklärt im Leitartikel : „Die Wahrung der Standesehre stehe
ihn : höher als die Rücksichtnahme auf einen Abgeordneten, niöge dieser
auch ver eigenen Partei angehören.

" Den gegensätzlichen Standpunkt ,aber nimmt die in demselben Berlage erscheinende „Reißer Zeitung "
ein. welche die Journalisten der Terrorisierung des Reichstages be¬
schuldigt .

— Berlin , 24 . März . (Tel .) Die R e i ch s t a g s j o u r <
nalisten beschlossen heute abend, mft Rücksicht auf eine am
Schlüsse der heutigen Plenarsitzung abgegebene Ent¬
schuldigung des Abgeordneten Gröber die Arbeit aw |der Tribüne am Donnerstag wieder aufzunehmen .

— Berlin , 24. März . (Tel . ) Die Versammlung der Reichstags-
journalisten nahm in einer neuerlichen Beratung heute abend um 8%
Uhr folgende Schlußresolutiou am

„Die Journalisten der Reichstagstribüue nehmen Kcuut-
nis von der unter dem Druck der Fraktionen des Reichstags
abgegebenen Entschuldigung des Abg . Grober . Sie erkennen
an , daß damit das Haus sich bemüht hat, die Verfehlung eines
Mitgliedes den Journaliste » gegenüber zu sühnen uni»
nehmen mit Rücksicht auf die Juteresseu des Landes und des
Parlaments von Donnerstag an die Arbeit wieder auf ."

Diese Resolution wurde mit 70 gegen 2 Stimmen angenommen ;2 Herren enthielten sich der Abstimmung. Die Journalistenversamm¬lung hat ferner folgenden Beschluß gefaßt:
„ Die Reichstagsjonrnalisten sprechen der deutschen Presse für die

einmütige und würdige Unterstützung in ihrem Kampf ihren Tank ausund heben die Sperre über die Reichstagsverhandlungen auf ."
Die Erklärung des Abg . Gröber , die dieser am Schlußder heutigen Plenarsitzung abgab , hatte folgenden Wortlaut :

„In der Sitzung des Reichstages vom 19. März hat der AhFErzberger in einer Rede über die Kolonialpolitik gesagt : „Der Ein¬
geborene ist auch ein Mensch , ausgestattet mit einer unsterblichenSeele und zu derselben ewigen Bestimmung berufen wir wir .

" Nach
Anhörung dieser Worte, wie ich ausdrücklich hervorheben will , ver¬
zeichnet der unkorrigierte amtliche stenographische Bericht: „Unruheund Zurufe von der Journalistentribüne ; lebhafte Entrüstung aus der
Mitte ; Glocke des Präsidenten." An den lebhafter: Entrüstungsrnfenaus der Mitte war auch ich beteiligt. Das Gelächter von der Jonr -
nalistentribüne war so ausfallend, daß ich mit anderen Kollegen den
Eindruck gewonnen habe , es handle sich um eine Verhöhnung des
Inhalts der Ausführungen des Redners. Ich möchte hinzufügen , daß
ich wenige Tage vorher, nämlich in der Abendsitzung vom 16 . März ,durch einen Zuruf von der Journalistentribüne gestört worden bin ,einem Zuruf , der dann vom Präsidenten gerügt worden ist . Der
stenographische Bericht über die Sitzung vom 19 . Dlärz bestätigt, daß
solche Störungen von der Journalistentribüne auch sonst wiederholt
erfolgt sind . ( Sehr richtig im Zentrum . ) . Wenn ich in Erinnerung
an diese Vorgänge der letzten Zeit und angesichts des Ernstes der von
dem Redner behandelten Frage meiner Entrüstung über ' das Gelächtereinen unparlamentarischen Ausdruck gegeben habe , so b i t t e ich um
Entschuldigun g." (Beifall.)

Reichskanzler Mrst Bülow über die auswärtige
tage.

— Berlin » 24. März . Nachdem auf Grund einer gestern am
Schluß der Plenarsitzung des Reichstages abgegebenen Erklärung des
Abg. Groeber die Eintracht zwischen Presse und Reichstag wieder her¬
gestellt worden, werden die Reichstagsberichte jetzt wieder in ihremvollen Umfang erscheinen . Ebenso tragen wir aus diesem Grunde die
Rede nach , in welcher in der gestrigen Sitzung der Reichskanzler FürstBülow die auswärtige Lage und die deutsche Auslandspolitik be¬
leuchtete:

Reichskanzler Fürst Bülow weist zunächst ^ auf die Union :
Interpariamentaire hin, die sich im Oktober in Berlin ver-

Wenn er anfangen wollte , sah sie ihn mit ihren leuchtenden
Augen an, und — er hielt den Mund , statt seine wohlgesetzteRede zu halten.

Auf allen ihren Touren war der Stock sein Begleiter , der
zu Hause alles angehört hatte, der ein herzliches Erbarmen mir
seinem Herrn fühlte. Aber wie sollte er sprechen, der keinen
Mund hatte ?

Eines Tages fuhren Fräulein Lilly und der Herr Ober¬
lehrer wieder einmal weit hinaus ins Land. Draußen arbeiteten
die Leute auf den Feldern, die Dörfer waren leer.

Und sogar die kleine Stadt , auf deren Markt sie absaßen.
Nirgends ein Mensch, den sie nach dem rechten Wege ' fragenkonnten. Vier große Straßen führten ab und zwei kleine Gassen.

„ Mein Wegweiser weiß Bescheid, " sagte Hans Lieber und
nahm seinen Stock zur Hand. „Dem folge ich unbedingt ."

Er warf ihn in die Höhe, und die Spitze zeigte nach dem
Niedersallen auf die eine der engen Gassen .

„Dort gehts doch nicht weiter," erklärte Lilly, „sehen Sin
doch, ein Haus versperrt ja den Weg ."

Trotzdem führten Sie die Räder in der Richtung ; an dem
Hause aber, das ihnen den Weg versperrte , war eine Tafel miteinem Adler und der Inschrift :

„Standesamt " .
Hans Lizber sah seine Begleiteriir an, die glühend rot ge¬worden . Nun brauchte er seine Rede gar nicht erst zu halten .
Ter Wegweiser aber hat einen Ehrenplatz m Frau Lillys ,Salon erhalte'
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einigen soll. Er sei gern bereit , bei dem Empfang der Herren , die die
Eintracht unter den Böllern fördern sollen , in Berlin mitzuwirken .

Uebergehend auf Marokko , sagt der Reichskanzler: Von den Heu-
Ligen und gestrigen Rednern sei die sehr unbefriedigende Lage >" Ma -
rolko berührt worden. Er freue sich, daß dies in ernster , ruhiger Sach¬
lichkeit geschehen sei, wenn auch mehr oder weniger Zweifel darüber ge¬
äußert wurden , ob das französische Vorgehen vereinvar sei mit dem
Geiste der AlgeriraKalte. Es sei richtig, daß wir daraus zu achten
haben, daß die wirtschaftliche Gleichberechtigung nicht verletzt und un¬
sere wirtschaftlichen Interessen in Marokko nicht mißachtet werden.
Anderseits lasse sich nicht verkennen, daß die Ausführung wichtiger Be¬
stimmungen der Akte durch die Unruhe» in Marokko , namentlich durch
die dortigen Thronstreitigkciten gehemmt sei . Die französische Regie¬
rung kann uns nicht vorwerfen, daß wir in Verkennung dieser Um .
stände die Algecirasakte in kleinlicher oder engherziger Weise ausgelcgt
haben. Wir werden das auch künftig nicht tun , erwarten aber , daß
Frankreich in gleicher Weise die Akte in friedlicher und freundlicher
Weise anerkennt und beachtet. (Beifall .) Auf die marokkanische Po¬litik Deutschlands und unser Verhältnis zu Frankreich brauche ich heute
nicht näher einzugehen, nachdem ich hierüber mich eingehend ausge¬
sprochen habe.
> Der Redner wendet sich dann zu Mazedonien. Man habe die
Lage in Mazedonien mit einem Feuerherd verglichen , den außer dem
Landesherr sechs Großmächte zu löschen sich bemühten, aber vergeblichund ohne Erfolg, weil von außen immer neue Scheite ins Feuer ge¬worfen würden. Der Grund des Uebels liege nicht ausschließlich und
wicht einmal überwiegend in dem Gegensatz zwischen Christen und Mo¬
hammedanern » sondern noch mehr in den erbitterten Kämpfen der ver¬
schiedenen christlichen Rationalitäten , von denen sich jede die Oberhoheit
-in Mazedonien und für den Fall der Beseitigung der Suprematie derPforte einen möglichst großen Anteil des Gebietes zu sichern suche.
Gegenüber diesen trüben tatsächlichen Zuständen bilde das Hauptzielder Erhaltung des status quo einen einigenden Punkt , von demaus die Mächte die Lage der Dinge zu verbessern suchen . An der Auf¬rechterhaltung des status quo sei Deutschland nicht am nächsten .' aber
mindestens ebenso interessiert , wie irgend eine andere Großmacht. Eineinternationale Grundlage bildet der Berliner Vertrag .s« Wir haben das österreichisch-ungarische Projekt der Verlängerungder bosnischen Bahn bis Mitrowitza mit Shmpathie begrüßt , denn« nser Bundesgenosse macht lediglich von dem Rechte Gebrauch, daßihm ein völkerrechtlicher Vertrag verliehen wurde. Gegenüber den vonverschiedenen Seiten erwähnten falschen Gerüchten wolle er ausdrück¬lich feststellen , daß wir in dieser Frage Oesterreich - Nngarn unseren Ratund unsere Unterstützung weder aufgedrängt noch von Oestetreich-Ungarn darum angegangen worden seien. Aus dem Grundsatz der
.Erhaltung des status quo ergebe sich, daß unsere Anstrengungen ge¬richtet seien einerseits auf die Erhaltung der Einigkeit unter denMächten , anderseits auf die Zustimmung der Pforte zu den Forde¬rungen der Mächte.
; Man könne von uns keinen Enthusiasmus für Vorschläge erwarten,k>ie wir nicht für wirksam oder die wir gar für gefährlich halten . ZuLiesen letzteren rechnen wir die Neuerungen, welche die Landeshoheitdes Sultans gefährden und dadurch die türkische und muhammedamscheBevölkerung zu äußerstem Widerstand reizen würde. ( Sehr richtig. )Er glaube, daß diese Anschauung bei allen Mächte» prävaliere . Deshalbistehe zu hoffen, daß das europäische Konzert aufrecht erhalten bleibe.> Aus verschiedenen Aeußerungen entnehme er, daß der Wunsch be¬istehe , er möge sich über den Brief äußern , den der Kaiser an LordTwccdmouth gerichtet habe. Aus Gründen der Diskretion gegenübereinem Privatbrief sei er nicht in der Lage, diesen Brief in extenso vor-MÜegen. Er füge aber hinzu, daß er außerordentlich bedauere, hierzumcht im Stande zu sein. . Dieser Brief könnte nämlich von jedem vonuns , von jedem aufrichtigen Frenndr guter Beziehungen zwischen Eng¬land und Deutschland unterschrieben werden. Dieser Brief war nachForm und Inhalt ein Privatbri .es. Der Brief eines Souveräns wirddadurch , daß er politische Fragen berührt , noch nicht zu einem Re¬gierungsakt. Es handle sich um ein . Betötignngdrecht, das von allenSouveränen beansprucht wind und das unserem Kaiser zu beschränkester keinen Anlaß habe . Es sei eine durch nichts gerechtfertigte Ent¬stellung , wem: behauptet wird , der Brief des Kaisers sei ein Versuch ,de,, für das englische Marinebudget verantwortlichen Minister im deut¬schen Sinn « z» beeinflussen und bedeute einen Eingriff in die innerenAngelegenheiten des britischen Reiches . Dex Kaiser sei der letzte« zuglauben , daß der Patriotismus eines englischen Ministers es ertragenwürde vom Auslände Ratschläge z« akzeptieren hinsichtlich der Gestal¬tung heg Marinebndgets . Aber was für die englischen Staatsmännergelte, gelte ebenso für die führenden Männer eines jede» Landes, das
Anspruch auf Ächtung und Selbständigkeit erhebe . In der Frage . desBudgets des eigenen Landes lehne jedes Volk einen fremden Einspruchab und ziehe nur die eigene Sicherheit und die eigenen Bedürfnissezurate . Von diesem Rechte der Selbstbehauptung und Selbstverteidigung ,mache auch Deutschland Gebrauch, wenn es eine Flotte schaffe,die den Küsten nnh dem Handel einen notwendigen Schutz ge¬währen soll. ( Bravo . ) Dieser Charakter unseres Flottenprogrammsund unserer Flottenpolitik kann gegenüber den '

unaufhörlichenVersuchen uns England gegenüber aggressive Absichten anzudichten, nichtoft und nicht stark genug hervorgehoben werden. Wir wünschen mitEngland in Ruhe und Frieden zu leben, darum empfinden wir es bitter ,daß ein Teil der englischen Publizistik wieder von einer deutschen Ge¬fahr spricht , obwohl die englische Flott « unserer Flotte mehrfach über¬legen ist, obwohl andere Länder größere Flotten besitzen. Trotzdem iste§ Deutschland «nd immer wieder Deutschland, gegen das die öffentlicheMeinung in England durch eine gehässige Polemik aufgeregt wird. (Sehrrichtig. ) Es würde im Interesse der Beruhigung beider Länder und
dadurch im Interesse der Beruhigung der Welt liegen, wenn diesePolemik anfhörte. So wenig wir England das Recht bestreiten, sich aufeinen Flottenstandpunkt einzurichten, den eS für notwendig hält, um die
britische Weltherrschaft aufrecht zu erhalten , so wenig ist es uns zu ver¬
argen , wenn wir cs nicht wünschen , daß unsere Schifssbauteu als eine
gegen England gerichtete Herausforderung angesehen werden. Nehmeman zu den Ausführungen des Briefes des Kaisers , in dem ein Gentle¬man« zum andern spricht , daß unser Kaiser Admiral der englischenFlotte zu sein hochschätzt , daß er ein großer Bewunderer englischer
Bildung, 'der englischen Marine , des englischen Volkes ist, so habe maneinen vollständigen Begriff von dem Tone, der Tendenz und dem Inhaltdes Briefes, Es wäre sehr bedauerlich gewesen , wenn die Absicht, vomder der Kaiser bei Abfassung 'des Briefes geleitet wurde , in Englandmißgedeutet worden- wäre. Mit Genugtuung könne er feststellen , daß '
ein Versuch der Mißdeutung in England fast einstimmig abgelehntwurde . ( Bravo ! ) Die gestern und heute hervorgehobene vornehmeArt , in der das englische Parlament die Frage behandelt hat , wird dazu
beitrage«, um jede . Störung der gntrn Beziehungen zwischen Englandund Deutschland zu verhüten und den Erörterungen über diesen Fall
jede feindliche Spitze zu nehmen. ( Bravo ! ) Eine Bemerkung all -
gemeiner Art möchte er hinzufügen.

- Dkm habe hier angesichts der gegen Deutschland im Ausland er¬
hobenen Verdächtigungen eine ruhige »nd wachsame Zurückhaltung
empfohlen und für . die Behandlung der auswärtige « Geschäfte Stetigkeit,Einheitlichkeit und Festigkeit gefordert.- Er glaube, daß die auswärtige
Politik , die wir machen , nicht richtger und besser zu charakterfieren sei.
((Beifall.)

Auf eine Anfrage über den Stand der elsaß-lothringischen Ber-
fassungsantrüge gibt noch der Reichskanzler eine Darstellung der Ent¬
wicklung der reichsländischen Verfassung in den 70igcr Jahren ; seither
sei eine Stockum eingetreten ; er meine, daß die Entwicklung dutch das
Gesetz vom 4. Juli 1879 keineswegs zum Abschluß gehrmmcn sei , daß
vielmehr nachdrücklich angestrebt werden müsse, die rechtliche Stellung
Elsaß -Loihringenö im Sinne einer Annäherung an di« bundesstaatliche
Verfassung werter auSzugestaltcn. Er sei hierüber in eingehende Er .
örterungen mit der verbündeten Regierung eingetreten und hoffe , daß
ttefe Verh-rudlunKn . die erfittlbarenWüosche des elsaß- lothringischen
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Volkes ihrer Verwirklichung enlgcgenbringen werden. Tie staatsrecht¬
lichen Schwierigkeiten, welche sich einer befriedigenden Lösung entgrgen-
stellcn , sind von mir wiederholt hervorgehoben worden. Ein endgiltiger
Beschluß ist noch nicht gefaßt worden, so daß ich cs mir versagen muß,
heute auf Einzelheiten einzugehen. _ _

Die Beziehungen Rußlands zu Zapan .
(Tel . Bericht.)

— Petersburg , 24 . März . Auf der heutigen Tagesordnung der
Reichsduma stand die zweite Lesung der Gesetzesoorlage des Ministers
des Aeußern betreffend die Erhebung der Gesandtschaft in Tokio zu
einer Botschaft .

Graf llwarow ( linker Oktobrist) Und die Sozialdemokraten spra¬
chen sich gegen die Vorlage aus . Ersterer meinte , die Erhebung der
Gesandtschaft zur Botschaft biete ebenso wenig, wie die zwischen Ruß -
land und Japan geschlossenen Verträge eine genügende Garantie für
die Friedenspolitik im fernen Osten. Nach Ansicht des Redners er¬
öffnen die Verträge für Japan die Möglichkeit friedlicher Eroberung
des ganzen Küstenterrains des Stillen Ozeans und des Amurgebietes .
Daß die russische Gesandtschaft in Tokio vor dem Kriege gut informiert
war . müsse erst durch eine spezielle Veröffentlichung der Regierung
nachgewiesen werden.

Der Sozialdemokrat Tscheidse glaubte die Gesctzesvorlage nicht vo¬
tieren zu können , da nach wie vor unverantwortliche Elemente sich in
die Regierungsgeschäfte einmischten.

Der Minister des Aeußern , JswolSki, erwiderte in einer längeren ,
mehrfach durch stürmischen Beifall unterbrochenen Rede. Herr JS -
wolski wies darauf hin, daß die Erhebung der russischen Gesandtschaft
in Tokio zu einer Botschaft nicht irgendwelchen bekannten oder ge¬
heimen Verpflichtungen entspringe, sondern als das Resultat der tat¬
sächlich von Japan eingenommenen Stellung erscheine . Diese Erheb-
ung sei notwendig geworden, nachdem auch andere Mächte den gleichen
Schritt getan hätten . Auch Rußland sei Gott sei dank nicht eine Macht
zweiten Ranges geworden; e§ habe im fernen Osten nicht geringere
Interessen als Frankreich und England , welche in Tokio nicht Gesandt¬
schaften , sondern Botschaften haben. Natürlich werde nicht das größere

-Gehalt und die Stickerei auf der Uniform , sondern die persönlichen
Eigenschaften des Botschafters für seine bessere Informierung maß¬
gebend sein und daher werde für diesen Posten die Persönlichkeit sorg-
fältigst ausgewählt werden. (Stürmischer Beifall . ) WaS die Der-
öffentlichung der Dokumente betrifft , welche beweisen, daß die Ver -
treter der diplomatischen Ressorts nicht dafür verantwortlich sind . daß .
die See - und Landkräfte Japans nicht richtig abgeschäht würden , so
wird diese Veröffentlichung nicht erfolgen ; sie bleibt den künftigen
Historikern Vorbehalten. Auf dem seiner Fürsorge anvertrauten
Gebiet mutz das Ministerium nicht rückwärts, sondern vorwärts
schauen . ( Beifall . ) Seine Bemühungen müssen nicht gerichtet sein
auf die Aetzung der Wunden , sondern auf die Wiederherstellung ge¬
sunder Kräfte des Staates . (Beifall .)

Die mit Japan abgeschlossenen Konventionen seien im Gegensatz zu
der von dem Grafen Uivarow geäußerten Ansicht Rechtsnormen, ohne
welche es weit schwieriger wäre , dieses Gebiet bei seiner schwachen wirt¬
schaftlichen Entwicklung gegen das Eindringen Fremder zu schützen.
Als schwerste Folge des Vertrags von Portmouth erscheine freilich das
Japan gewährte Recht des Fischfanges in den Gewässern Rußlands ,
doch auch vor Abschluß des Vertrages hätten sich die Japaner , schon den
russischen Fischreichtum zu Nutze gemacht . Die Konvention habe nur
die Nutznießung freigegeben, dagegen den Fischreichrum Rußlands
gegen räuberische Vernichtung geschützt und die Rechte und Interessen
der russischen Ansiedler sowohl wie der Eingeborenen garantiert . Den
Produkten der russischen Fischerei sei der Zugang zu Japan in weite¬
stem Umfange eröffnet, da Rußland" Lis zollfreie Einfuhr der Produkte
selbst solcher Gegenden auSbebunge» habe , in denen die Erzeugnisse
Japans garnicht zugelassen werden. Ebenso, fuhr der Minister fort ,
macht uns der -Vertrag durchaus nicht hilflos gegenüber dem Zufluß
japanischer Waren . Wenn japanische« Waren , welche übrigens nur
in das Anrnr-KÄstengrbiet eingeführt werden, einige Vergünstigung««
gewährt werden, so verbleibt unS doch das volle Recht, diese Erzeugnissemit Zöllen, wie wir wollen, zu belegen; wenn nur die Erzeugnisse der '
Mandschurei tnit den gleichen Zöllen belegt sind . Endlich ist cS auch
für uns von wesentlicher Bedeutung , daß das mit Japan getroffene
Abkommen uns gegen die Gefahr einer Kollision russischer und japa -
nischer Rechte und Interessen in der Mandschurei schützt.

Der Minister führ fort : Das Abkomme» mit Japan fördere , auch
augenscheinlich den friedlichenund ungehinderte» Gebrauch der vertrags¬
mäßigen Rechte, welche Rußland in der Nordmandschurei besitze. . Er
könne erklären, daß in der Praxis sich bereits Rußlands Erwartungen
bewahrheiten, da Japan durchaus loyal bei jeder sich darbietenden Ge¬
legenheit alles unterlasse, was Rußlands Rechte und Interesse « in . der
Nordmandschurei beeinträchtigen könnte . Natürlich würde weder die
Macht des Ministers des Aeußern, noch die Macht der Diplomatie über¬
haupt Rußlands Grenzmark dir fernen Osten hinsichtlich ihrer ; staas- ,
wirtschaftlichen Entwickelung «ms das Niveau bringen , welches sie vor
den von Uwanow vorausgesehenen Gefahren bewahren könnte. Dies
sei Sache der unablässigen, lebendigen Arbeit der Ration und des allge¬
meinen Ausbaues des Staates . (Bravyrufe , Beifall . ) Die Aufgabe
'der Diplomaten bestehe rmr darin , diesen Ausbau durch Möglichst , vor¬
teilhafte Bedingungen in internationaler Hinsicht vorzubereiten.

Darauf , schloß der Minister , waren auch alle meine Kräfte gerich¬tet, und mir scheint, daß ungeachtet der durch den letzte« Krieg in dieser
Hinsicht geschaffenen , besonders schwierigen Lage dennoch manches .Und
dazu sehr wesentlich zweifellos erreicht ist. Und wenn ich mich auch
wirklich eines überflüssigen Optimismus schuldig gemacht habe, so war
dies jedenfalls nicht ein Optimismus , der irgend einen außerordentlicheil
Erfolg vorspiogelt, sondern ein Optimismus , der auf einen Erfolg hofft,
ohne welchen jede, selbst alltägliche, aber sichere, reale Arbeit unmöglich
ist, ( Stürmischer Beifall auf allen Bänken. )

La g es * Ru it - schau
Deutsches Reich .

■s= Berlin , 24. März . (Tel . ) Der „Reichsanzeiger" veröffent¬
licht die Verleihung des Roten Adlerordens 1 . Klaffe an den Präsidenten
des württembergischen Staatsministeriums , Dr . v . Weizsäcker , des
Krönenordens 1 . Klasse an den Generalintendanten des Hoftheaters in
Weimar , b. Vigna« und an den Generaldirektor Ballin -HamLurg. -

— Berlin , 24 . März . DieWahlprüfungskommissiou des Reichs¬
tags hat die Wahl des Abgeordneten Löscher (Rchpt .) , 2 . Potsdamer -
Ost -Priegnitz-Wahlkveis für giltig erklärt.

Hst Berlin , 24. März . (Tel . ) Die Nachricht , daß die Verhand¬
lungen über die Wahrung des Status quo in der Nordsee abgeschlossen
seien und di« Unterzeichnung einer entsprechenden Erklärung , von seiten
der beteiligten Mächte demnächst zu. erwarten stehe, wird heute von zu-'' ständiger Stelle bestätigt.

= Königsberg t. P ., 24. März . "- (Tel . ) Die Nachricht von der er¬
folgten allerhöchsten Bestätignng der Entschuldnngsvorlage der oft.
preußischen Landschaft ist heute aus dem landwirtschaftlichen Mini¬
sterium hier eingegangen. . .

— Hamburg , 24 . März . Der erste Bürgermeister Dr . Monckebekg
wurde gestern von einem Schlaganfall betroffen und hat seitdem die Be¬
sinnung noch nicht wieder erlangt . Der Zustand ist ernst, aber nicht
hoffnungslos. ®

— Lübeck , 24. März . ( Tel . ) Die Bürgerschaft lehnte die von
den Sozialdemokraten beantragte Einführung des allgemeinen, gleichen
geheimen und direkten Wahlrechts ab.

Ans dem preußischen Abgeordnetenhaus .
h<j Berlin , 24 . März . ( Tel . ) Im preußischen Abgeordnetenhause

stand heute die erste Beratung der Seknndärbahn -Borlage auf her
Tagesordnung . In der allgemeinen Besprechung führt Minister
Breiteubach u. a . aus , daß diese Vorlage die umfangreichstesei seit dem

Bestehen der Staatsbahnen . Sie fordere gegen 1997 200 Millionen
Mark mehr. Trotz der hohen Anforderungen , welche die bestehenden
Bahnen an den Fiskus stellen , werde für neue Bahnen der hohe Betrag
von 137 127 000 JL gefordert. Ter Minister gab dann einen Rückblick
auf die seit Begründung der Staatsbahnverwaltnng für dies« veraus¬
gabten außerordentlichen Mittel , die sich bis Ultimo 1907 auf 4ya Mil¬
liarden belaufen . Bei der allgemeinen Aussprache wurden eine Reihe
von Einzelwünschen vorgctragen. Morgen Hebammengesetz , kleinere
Vorlagen und Fortsetzung der Sekundärbahn -Vorlage

Dänemark .
Ans den Beratungen des Landstings .

— Kopenhagen, 24 . März . (Tel . ) Bei der ersten Beratung des
Bndgetentwurfs im Landsting erklärte . der Finanzminister in Erwider¬
ung auf eine Anfrage des früheren Ministers des Innern , Bramse«
(Rechte ) , daß di« Regierung andauernd mit Frankreich über eine Ver¬

ständigung betr . die Spirituosenversteuerung verhandle. Don diesen
Verhandlungen erwarte er ein günstiges Resultat .

Die Verhandlungen mit dem Deutschen Reich über den Handels¬
vertrag könnten erst wieder ausgenommen werden, wenn der dänische
Reichstag über den Zollgesrtzentwnrf Beschluß gefaßt habe. Diese Per .
Handlungen, welche von Deutschland veranlaßt seien , seien ganz natürlich
und für Dänemark ganz unabweisbar und nicht im geringsten der Aus .
druck für eine größere Geneigtheit zum Entgegenkommen gegenüber
dieser Macht als gegenüber einer anderen Macht .

Bramsen erklärte später, daß er, der sür seine Person nicht an die
gegen den Justizminister erhobenen Beschuldigungen glauben könne, daß
dieser private Zwecke mit seinen öffentlichen Handlungen verfolgt habe,
cs als eine Beschämung empfunden habe, daß der Minister nicht selbst
Untersuchung und Zurückweisung der Beschuldigung verlangt habe. Der
Minister hätte selbst vorläufig von seinem Posten zurücktrctru müssen ,
bis die Sache geklärt gewesen wäre.

, Der Führer der Freikonserpattven, Graf Frijo , schloß sich in diesem
Punkte Bramse« an , äußerte jedoch Zweifel über die vorgeschlagene Art,
wie der Minister sich hätte reinigen müssen .

Oesterreich-Ungar«.
— Budapest, 24 . März . Die Revision der Hausordnung des Reichs¬

tags wurde heute nach mehrwöchiger Debatte mit 168 gegen 27 Stimmen
in der Generaldebatte angenommen. Der Abstimmung gingen große
Lärmfzenen voraus , da Präsident Justh das Verlangen der Dissidenten
auf namentliche Abstimmung ablehne, weil von den Unterfertigten des
Verlangens einer abwesend war . Die Dissidenten drohten dem Präsi¬
denten mit Fäusten und stellten die technische Obstruktion in der Spezial -
dcbatt« in Aussicht . Di« kroatischen Abgeordneten enthielten sich auf¬
fallender Weise der Abstimmung.

Aum Kall Zvahrmund .
— Wie«, 24. März . (Tle . ) Der Unterrichtsmiuister erklärte

bezüglich des Falles Watzrmnnd, daß die Freiheit der Wissenschaft sich
auf jede« Gebiete, auch auf dem religiösen ungehindert betätigen uns
ausbilden , könne und müsse. Sie müsse aber auch ftol gehalten werden
von allem, wodurch sie sich mit den tief int Gefühlsleben der Menschen
wurzelnden religiösen Ueberzeugnngen in Widerspruch setzt . Der Tat¬
bestand werde auf gerichtlichem Wege festgrstellt werden, so daß er ein
bestimmtes Urteil über di« Aeußerungen Wahrmunds wicht abgeben
könne . Bezüglich der katholischen Studentenverbindungen betonte der
Minister , daß allen Universitätshörer « , gleichviel welcher Nationalität
oder Konfession dieselben Rechte zukommen .

Ate Aniverfitätsfrage .
a-r Wien, 24 . März. Im BndgetauSschuß des Abgeordnetenhauses

wurde die Verhandlung über das Budget des Unterrichtsministeriums
. fortgesetzt .

Zaschek brachte eine Resolution ein, in der die Regierung aufgefor-
dert wird, ungesäumt die erforderlichen einleitenden Schritte zu tun,
damit di« Errichtung einer zweiten Universität in Mähren mit tschechi¬
scher BortragSsprache ehestens erfolgen könne .

Zaschek protestierte entschieden gegen dr« Auffassung, als ob die
Errichtung dieser Universität nur mit der Zustimmung oder der Er¬
laubnis -der Deutschen in Mähren erfolgen könne .

Dttvart ' erllarte , die Deutsche « beharrten unverrückt auf dem
Standpunkte , daß eine tschechische Universität nicht in einer deutsche«
Stadt Mährens errichtet wenden dürfe , sowie darauf , daß die Univer-
sitätsfrage als einschneidende politische Frage nur im Einvernehmen
beider Rationen gelöst werden könne. Die Deutschen würden daher
gegen 'die Resolution stimmen.

Kramarsch erklärte demgegenüber, die Tschechen würden die Reso¬
lution Zaschek bis in die äußersten Konsequenzen verfolgen.

Frankreich .
— Paris , 24. März . Der Ministerrat hat die ÜeberfLhrung der

irdischen Aeberreste Zolas nach dem Pantheon auf den 4. April ver,
schoben, da dre nötigen Kredit« noch nicht bewilligt wurden.

Die Regierung wird dem Herzog von Montebello mitteilen, daß
sie kein Recht habe, ihm die Entfernung der Gebein« seines Vorfahren
des Marschall Lannes de Montebello aus dem Pantheon zu gestatten,
um die Montebello als Protest gegenüber der lleberführung 'der Gebet ne
Zolas nachgesucht hatte.

England .
Z>er Kerzog von Devonshir « f -

----- London , 24 . März. (Xd .) Blättermeldungen äus
Cannes zufolge ist dort der Herzog von Devoushirr gestorben.

Spencer Campton Cavendish» achter Herzog von Devonfhirr , bis
zum Tode seines Vaters - im Jahre 1891 bekannt unter dem Namen
Lord Hartington , stand im Alter von 75 Jahren . Er hat in derpoliti -
schen Geschichte England besonders in den letzten drei Jahrzehnten eine
hervorragende Rolle gespielt, namentlich auch durch die Gründung der
Partei der liberalen Unionisten, als deren Führer er sich 1886 von den
Altliberalen trennte . Unter Palmerston wurde er 1863 Unterstaats .
Dretär und dann im Ministerium Russell -Gladstone bis 1866 Staats¬
sekretär des Krieges . Als Gladstone 1868 wieder an die Regierung
kam, wurde Lord Hartington General -Postmeister , und 1871 Staats ,
sekretär für Irland . Als Gladstone nach seiner Wahlniederlage 1874
von der Regierung und im folgenden Jahre auch von der Führerschaft
der Liberalen zurücktrat, wurde Lord Hartington zu seinem Nachfolger
als Führer der Liberalen gewählt. Er leitete die Partei mit großer
Vorsicht und Besonnenheit. Als die Konservativen 1880 eine völlige
Niederlage erlitten , hätte ein großer Teil der Liberalen gern Lord
Hartington als Premierminister gesehen . Die Königin trug ihm auch
als dem seitherigen Führer der Opposition die Kabinettsbildung an ;
er lehnte jedoch mit Rücksicht auf Gladstone, der sich in eine unter -
geordnete Stellung kaum hineingefunden hätte , ab und übernahm zwei
Jahre später im Ministerium Gladstone das -Kriegsministerium . Die
Entsendung von General Gordon und Lord Wolseley nach Karthum .
fällt unter diese Amtstätigkeit . Mit Gladstone trat er 1883 zurück ,
lehnte dann aber im folgenden Jahre den Eintritt in das neue Ka-
binett Gladstone ab, da er Glabstones Home-Rule -Politik nicht mit .
machen wollte. So wurde er der Urheber und Führer der liberalen
Sezession. Als Haupt der liberalen Unionisten bekämpfte er die Glod.
stonesche Bill und beantragte selbst deren Verwerfung . In das neue
Kabinett Salisbury trat er zunächst nicht ein. Nach dem Tode feines
Vaters trat er ' 1891 als Herzog von Devonfhite in das Oberhaus . Erft
im Jahre 1895 trat er als Vorsitzender des Geh. Rats in das dritte
Kabinett Salisbury ein. Besonders beschäftigten ihn Unterrichtsfragen .
Seine persönlichen Eigenschaften sicherten ihm auch bei den politischen
Gegnern Hobes Ansehen.

— London, 24. März . (Tel . ) Im Unterhanse widmete Schatz -
kanzler ASquith dem Herzog von Devonfhire einen warmen Rachruf.
Balfour schloß sich mit warmen Worten den AuSführunge . des Schatz ,
kanzlers au .

Im Oberhause widmeten Lordgeheimsiegelbewahrer Marquis »f
Ripon sowie Marquis LanSdowne und Lord Roscbcry dem Derstör-
denen ebenfalls warme Nachrufe. Das Oberhaus vertagte sich zum
Zeichen der Traue

,
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4 - Karlsruhe , 24 . März. Die auf den 6 . März anberaumie Be¬
sprechung der neuen Arbeitsordnung für die Werkstätten der Großh . Bad .
Staatseisenbahnen durch die vereinigten Arbeiterausschüfse , welche in¬
folge Erkrankung des Generaldirektors Roth verschoben wurde , fand
gestern und heute im Speisesaale der neuen Brtriebsiverkstätic bei Dur¬
lach in Gegenwart von Öberbeamtcn der Eisen-bahnverwaltung und unter
Leitung des Großh . Generaldirektors statt . Die Verhandlungen be¬
gannen gestern vormittag 9 Uhr und nahmen den gestrigen ganzen Tag ,
sowie den heutigen Vormittag in Anspruch.

A Karlsruhe , 24 . März . . Im „ Prinz Karl " fand heute abend eine
Berbandsausschußsttzung des über 15 000 Mitglieder zählenden Landes¬
verbands badischer Eisenbahnbeamtcn - und Arbeitervereine unter dem
Vorsitze des Verbandsvorftands Bctriebssekretär Trautmann statt, zu
welcher außer den Ausschußmitgliedern auch die ersten Vorsitzenden der
Vcrbandsvereine erschienen waren . Die Versammlung beschäftigte sich
eingehend mit den Beamtengesetzvorlagen , der Gehaltsordnung und dem
Gehaltstarif , dem Spar - und Vorschuß»« « » der bad. Staatseisenbahn -
b-amten , dem Perhandstage pro 1903 , der Freifahrtordnung , besonders
der Gewährung von Freifahrscheinen zu den Generalversammlungen der
Verbandsvereine und interne Vereinsangelegenheiten .

0 Mannheim , 24 . März . Der Vorstand des hiesigen Vereins der
deutsche» V - lkspartci hat einstimmig beschlossen , folgendes Schreiben
an den Engeren Ausschuß in Karlsruhe zu richten : „ § 7 des BereinS -
gesetzes, so wie er als Ergebnis der Kompromißverhandlungcn aus der
Kommission des Reichstages tzervorgegangen ist , mutz u . E . der demo¬
kratischen Partei als unannehmbar erscheinen. Da aber der Führer
unserer Partei , Herr Payer , aus Erwägungen , welchen nicht jede Be¬
rechtigung abgesprochen werden kann, dem Kompromiß zustimme , so
erscheint es notwendig , daß die Gesamtpartei ihre Willensmcinung in
dieser sehr wichtigen Frage kundgibt . Dies kann nur auf einem
Parteitag geschehen, den wir so rasch cinzubcrufen beantragen , daß er
noch tagen kann, bevor das BereinSgesstz im Plenum ves Reichstags
beraten wird ." — Mit dieser Angelegenheit wird sich schon in der
nächsten Zeit der weitere Ausschuß der Partei beschäftigen , den die de¬
mokratische Parteileitung auf kommenden Sonntag zu einer Sitzung
nach Stuttgart cinberufen hat . ^

* Mannheim , 25. Marz . Frau Gehoimrat Julia Lauz
hat der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft zum Andenken an
ihren verstorbenen Gemahl die Summe von 50 000 di über¬
wiesen . Tie Zinsen des Kapitals , das unangreifbar ist , sollen
vorzugsweise für solche Maßnahmen verwendet werden, welche
den kleineren und mittleren deutschen Landwirten zugute kom¬
men . Geh . Kommerzienrat Heinrich Lanz gehörte zu den ersten
Mitgliedern der Deutschen Landwirtschafts- Gesellschaft nach ihrer
Gründung durch Max v . Eyth.

% Feudenheim, A . Mannheim , 24/März . Die Bestrebun¬
gen zur Eingemeindung Feudenheims mit Mannheim scheinen
ein beträchtliches Stück vorwärts gekommen zu sein . Wenigstens
ließ eine gestern stattgefundene Versammlung der 3. Wählerklasse
erkennen , daß ein großer Teil der Einwohnerschaft hinter dem
Gemeinderat steht, falls dieser die Eingemeindungsverhandlun¬
gen einlertet.

Pforzheim , 24 . März . Ein Delegiertentag südwestdeutscher
Mictervereine fand am Sonntag dahier statt . Es erfolgte eine ein¬
gehende Aussprache über die Mittel und Wege zur Agitation für die
Ausbreitung der Mietervereine , über die möglichst praktische Förde¬
rung dieser Bestrebungen . Beschlossen wurde ein engerer Zusammen¬
schluß der süddeutschen Vereine zum Austausch ihrer Erfahrungen und
die Abhaltung regelmäßiger Konferenzen , aber unter treuem Fest¬
halten am allgemeinen deutschen Mieterverband .

fi Pforzheim, 24 . März . Ein 20 Jahre alter Kaufmann
hier fälschte jeweils Samstags die Zahltagsbüchcr und setzte sich
so nach und nach in den Besitz von etwa 600 di . Als der junge
Mann seine Veruntreuungen entdeckt sah, machte er durch eitw
Rcvolvert'ngel seinem Leben ein Ende. — Ein hiesiger Schreiner -
meistrr suchte sich iw vergangener Nacht zu vergiften. Er wurde
ins Krankenhaus verbracht. — Gestern nachmittag ereignete sich
in Brötzingen ein Unglücksfall. Während die Frau des Kabinett¬
meisters Augenstein auf ihrem Grundstück arbeitete, ging das
dreijährige Kind von der Mutter weg und spielte am Ufer der
Enz . Dabei fiel daS Kind ins Wasser , wurde fortgeschwemml
und ertrank.

A Pforzheim, 24 . März . In der unweit unseres Nachbar¬
städtchens Vaihingen an der Schmiemündung gelegenen großen
Seemühle mit Malzfabrik , brach heute früh halb 2 Uhr Feuer
aus , welches alsbald Mälzerei und Wohnhaus ergriff und so
rasende Fortschritte machte, daß die Bewohner, nur auf das not¬
dürftigste bekleidet , sich kaum retten konnten. Das Wohnhaus ,die Mälzerei und die Mühle brannten bis auf den Grund nieder.
Die durch starke Brandmauern geschützte Scheune, die Malzdörre
und die Lagermagazine für Gerste und Malz konnten gerettet
werden. Der Schaden ist bedeutend, aber durch Versicherung ge¬
deckt. Die Ursache ' ist unbekannt, doch wird Kurzschluß vermutet .

A Aus dem Murgtal , 24 . März . In Selbach wurde am
Sonntag abend der 24jährige Fabrikarbeiter Fritz von dem 35-

BermisÄteS.
— Berlin , 24 . März . Nm Len drohenden Riesenkampf im deutschen

Baugewerbe noch abzuwenden , soll in Berlin noch im Laufe dieser
Woche eine Konferenz zwischen den beiderseitigen Hauptvorständen
stattfinden . Tie Zusammenkunft ist von einer nicht interessierten
Persönlichkeit angeregt worden , um auf dem Verhandlungswege die
beteiligten Parteien einander näher zu bringen . Der Vorstand des
Arbeitgebrrbnndes hat seine Bereitwilligkeit erklärt , mit den Hanpt -
vorständen der Zentralverbände der Maurer , Zimmerer und Bau¬
hilfsarbeiter in Verhandlungen cinzutreten , und diese davon be¬
nachrichtigt.

st Aeffau , 23. März. (Privat .) Der Herzog spendete
zur Errichtung von Lungenheilstätten im Herzogtum
2 0 0 0 0 M k. ans seiner Privatschatillle .

hd Hannover, 24. März. (Tel ) Heute früh erschoß der in
der Feldstraße 5 wohnhafte Rentner Meyer seinen im Bette liegen¬
den Sohn , den Studenten Hans Meyer , und begjng dann Selbst¬
mord durch Erschießen. Meyer scheint die Tat in . einem Anfälle
geistiger Umuachtnng begangen z» haben, da andere Beweggründe
sonst fehlen.

— « ritr , 24. März. Infolge eines plötzlich eingetretenen
Gebirgsdrucks mit neuer Einsturzgefahr ist die für April
in Anssicht genommene Eröffnung des Mettlacher Tunnels auf den
1. Mai verschoben worden.

— Santiago de Chile, 24 . März . (Tel .) Amtlicher Mit¬
teilung zufolge beschränkt sich der durch die Explosion in der
Pulverfabrik in Batnco angerichtete Schaden auf die gänzliche
Zerstörung der Fabrik . Bei der Explosion wurden 4 Personen
getötet, 13 verwundet. Tie benachbarten Dörfer erlitten nur
leichten Schaden.
Der Millionerrschtomdel des „Finanziers " Röchelte.

hd Paris , 24 . März . ( Tel . ) In der Banque de France wurden
3ya Millionen Francs beschlagnahmt, die der verhaftete Millionen -
lckwiudler R awette dorr iür. BLcknnn.a -lrw. von iSm acarün deten Ban !

Dadifüie Dvefse :
— i ' ■ ' ■ . ■ ■ 1 i ii » .

jährigen verheirateten , dort ansässigen Friseur Ehrler , einem
geborenen Tanziger , im Streit derart in den Kops gestochen, daß
Fritz heute vormittag an den erhaltenen Verletzungen gestorben
ist . Gerichtliche Untersuchung ist bereits im Gange.

'1' . Baden- Baden, 23 . März . Drei plötzliche Todesfälle sind
von hier zu melden : Am Dienstag morgen machte ein Schlag-
anfall dem allseits geachteten Privatier August Ulrich ein Ende
und in der Mittagstunde wurde der 40 Jahre alte ledige Maler
Eduard - Schmidt inXsciner Wohnung erhängt aufgefunden .
Finanzielle Sorgen stmcn die Ursache dieser Verzweiflungstat
sein . Hierzu kommt noch der tätliche Unglücksfall des Feuer -
wehrhauptmanns Karl Bodcmcr, über den schon berichtet wurde.

* Vom Schwarzwald, 24 . März . Die Bismarckfeier auf dem
Sand findet am 4 . und 5. April statt.

üü Offenbnrg, 24. März . Letzten Donnerstag wurde hier
im Unionsaale der erste badische Krcisimkertag abgehalten.

* Freiburg , 24 . März . Gestern abend ist hier im Alter von
68 Jahren Glasmaler Max Häbrrle gestorben . Der Breisgau -
verein Schauinsland verliert in dem Verstorbenen einen seiner
wenigen Begründer , der bis zuletzt den Veranstaltungen des
Vereins regstes Interesse 'entgegenbrachte .

nr. Schönau , 22 . März . Am Sonntag den 29 . März findet hier
eine Versammlung statt mit der Tagesordnung : Verstaatlichung der Zell -
Todtnauer Eisenbahn und Ausbau derselben zu einer Normalbahn . Die
Abgeordneten des Bezirks haben ihr Erscheinen zugesagt .

T . Schopfheim , 24 . März . Hier fand am letzten Sonntag
eine Delcgiertenversammlung des Oberrheinischen Sängerbundes
statt, welche von allen 13 dem Bunde angchörigen Vereinen be¬
schickt war . Der Vorsitzende machte die Mitteilung , daß Walds -
Hut und Stühlingen ihre Austrittserklärung geschickt hätten .
Da dem Bunde nur noch 13 Wiesentäler Gesangvereine ange¬
hören, wurde die Auflösung des Oberrheinische » Sängerbundes
beschlossen . Man einigte sich in der anschließenden Diskussion
darüber , einen „Wicscntälcr Sängerbund " zu gründen unk
ferner wurde noch der Beschluß gefaßt, mindestens alle zwei Jahre
ein größeres Sängerfest abzuhalten . . Der aufgelöste oberrheinische
Sängerbund verfügt noch über einen Kassabestand von 57 di .

cP Tenge« (9t . Engen) , 24 . März . Das fünfjährige Kind
des Landwirts Maus spielte in Abwesenheit der Eltern mit
Streichhölzern und zog sich so schwere Verletzungen zu , daß es
kaum- mit dem Leben davonkomrmm dürfte .

3 Bästlingen (2t. Engen) , 24 . März . Ein anscheinend
geistesgestörter Italiener brachte dem Zolleinnehmer Ritter , als
dieser ihn bei einem Diebstahl ertappte , vier Dolchstiche bei, die
glücklichertveise nicht lebensgefährlich sind . In der Zelle demo¬
lierte der Verhaftete sämtliche Utensilien und mußte schließlich
in die Zwangsjacke gesteckt werden.

* Mühlhofen (91. Ueberlingen) , 24 . März . Am Sonntag
abend fiel der 49 Jahre alte Maurer Konrad Demmler an einer
steilen Straßenstelle vom Rade und erlitt dabei einen Schädel¬
bruch , an dessen Folgen er bald starb.

* Keiligrnßerg (A. Konstanz), 24. März. Gestern brannte
das Doppel - Wohnhaus der Familien Leopold Rübsamen
und Joseph Bürg esse r nieder. Die Eutstehungsursache ist un¬
bekannt - Die Beschädigten sind versichert.

8 Vom Bodens« , 23 . DWrz. Die Hauptversammlung des Ver¬
bandes dev Gasthofbrsttzeram Boden sec und Rhein findet am 6. Mai in
Lindau statt,

Born Landtag.
— Karlsruhe , 24 . März . Die Bndgetkommiffion geneh¬

migte gestern die Berichte des Abg . Sänger über das Budget des
Finanzministeriums , des 9lbg . Breitner über das Domänen -
bndget und des Abg . Hergt über das Budget des Waffcr- und
Straßenbaues . Die Budgetkommifsion nahm sodann zu ver¬
schiedenen Antworten der Regierung über den Etat des Eisen¬
bahnbetriebes Stellung .

Der Zweite» Kammer gingen heute folgende Petitionen zu :
des Gemeinderats Hinterstraß und des Hanüwerkervereins Lenz-
kirch um Aushebung des Ansnahmetarifs für die Zahnradstreckc
auf der Höllcntalbahn ; des Bürgervereins des Stadtteils Karls¬
ruhe-Rintheim um Errichtung einer Haltestelle anläßlich der mit
der Verlegung des Karlsruher Hauptbahnhofes zusammenhän¬
genden Gleisverlegung der Strategischen Bahn auf der Strecke
Rintheim -Karlsruhe .

^ Königheim , 24 . März . In der II . Kammer legte der Herr
Eistnbcchnminister unlängst einen Gesetzentwurf vor, durch den neben S
anderen Kleinbahnen auch die Strecke von Tauderbifchofsheim nach
Königheim genehmigt werden soll. Die Bahn ist aus 960 000 Mark
veranschlagt und wird so angelegt werden , daß sie jederzeit nach Gissig -
heim, PLlfringen und Harhheim fortgesetzt werden kann. Es stehen
also jetzt zwei Stücke der lmigst gewünschten Bahn Walldürn -Tauber -
bischossheini in Aussicht: Walldürn -Hardheim und Tauberbischofshcim -
Königheim . Nach Erbauung genannter Strecken wird das Mittelstück
Königheim -Hardhcim auch nicht mehr lange auf sich warten lassen .

Franco - Espaniole deponiert hatte. . Man sucht weitere Depots , die
Rochette, wie man annimmt , unter Deckmantel hinterlegte . Angestellte
Rochettes versichern, er besitze ein Guthaben von 10 Millionen Francs
bei der Bank von Frankreich . Die Meldung von dem Zusammenbruch
erregte in der Provinz große Bestürzung .

Die „Liberia" berichtet, daß der Spekulant Rochette bereits vor
drei Wochen drei Tage lang in Haft gewesen , jedoch infolge Intervention
politischer Persönlichkeiten gegen eine Bürgschaft von 250 000 Francs
wieder freigelaffe« worden sei.

lieber eine der Gründungen Rochettes wurde von einem radikalen
Deputierten bereits im Monat November eine Interpellation angc .
kündigt. Den Zeichnern der betreffenden Aktien wurde 24 Stunden
später von der Bauque Franco -Espaniole , gleichfalls einer Gründung
Rochettes, das Geld zurückerstattet.

Einer späteren Meldung zufolge beschlagnahmte der mit der
Untersuchung gegen Rochette betraute Richter die Summe von 9 Mil¬
lionen , die in verschiedenen Banken niedergclegt war . Gestern wurden
3 neue Klagen eingereicht.

- - Madrid, 24 . März . ( Tel . ) Die Verhaftung Rochettes mußte
in Spanien großes Aufsehen erregt haben, da in der Banque Franco -
Espaniole , sowie in andeven Gründungen Rochettes bedeutende spanische
Kapitalien engagiert seien .

Gerichtszeitung .
E Donaneschingen , 24 . 'März . Landtagsabgeordneter

Oberamtsrichter Wittcmaun hat die Berufung gegen das Urteil
des Schöffengerichts Stockach vom 17. Januar zurückgezogen .
Das genannte Gericht verurteilte bekanntlich den Redakteur des
Donaueschinger Tageblattes , Albert Willibald , zu IM di Geld¬
strafe wegen Beleidigung des Herrn Wittemann , erkannte aber
dem Angeklagten den Schutz des § 193 (Wahrung berechtigter
Interessen ) für alle inkriminierten Artikel mit Ausnahme einer-
einzigen zu .

— Landau (Pfalz ) , 24. März . (Tel .) Die Strafkammer
verurteilte die WcinautÄeist^Lrswstwo Wilhelm rwn . MoikLmmar.

Die Rheiuregulierurrg .
4 = Straßburg , 24 . März . In der letzten Ätzung beZ -

Landesausschufseshatte die Regierung durch den verantwortlichen '
Ressortches Frhrn . Zorn von Bulach und seine technischen Beiräte
erklärt , daß das Werk der Rheinregulierung , das eine dauernde
Schisfahrtsverbindung mit dem Straßburger Hafen Herstellen
soll, nach den bisher gemachten Erfahrungen gelingen dürfte .
Diese Erklärung , die die Regierung unter starker Betonung der
von ihr übernommenen Verantwortung abgab, ist an demselben
Tage , an dem sie erfolgte, indirekt bestätigt worden.

Wie seinerzeit berichtet , hatte die Landesregierung vor
einigen Wochen den Landesausschuß und andere beteiligte Körper¬
schaften zu einer Besichtigung der Arbeiten eingeladen. Schon
damals griff die Ueberzeugung Raum , daß das Unternehmen,
trotzdem es sich in seinem Getingen nicht absolut berechnen ließ,
zu einem guten Ende geführt werden könne . Immerhin konnte
gesagt werden, daß es sich hier nicht umSachverstäudige handle , die
die Erfordernisse und Voraussetzungen einer sicheren und dauern¬
den Schiffahrt kennen und richtig beurteilen können . Demzufolge
hatte die Stadt Straßburg , die ja an dem Unternehmen mit
einem nicht unerheblichen Beitrage beteiligt ist, im Einverständ¬
nis

^
mit der Landesregierung die Interessenten zu einer zweiten

Besichtigung eingeladen. Es waren die in dxn städtischen Häfen
etablierten Firmen , hiesige und auswärtige Vertreter der Rhein¬
schiffahrtsgesellschaften und andere an dex Schiffahrt nach Stratz -
burg interessierte Häuser, hauptsächlich also Sachverständige, die
die nötigen Kenntnisse und Erfahrungen mitbrachten, um die
Möglichkeiten und Erfordernisse des erstrebten Zieles beurteilen
zu können. Einige 40 Teilnehmer waren der Einladung gefolgr,
die unter Leitung des Bürgermeisters Dr . Schwander den fertigen
Teil per Strecke zwischen Drusenheim und Söllingen besichtigtcn .
Tas Endergebnis war , daß ihr Wortführer , Direktor Knecht aus
Mannheim , bei dem Zusammensein, an dem zum Schlüsse die
Eindrücke des Tages ausgetauscht wurden, seine Meinung und
damit die der anderen Gäste dahin zusammenfaßte, die in Augen¬
schein genommenen Arbeiten hätten die Jnteressenkreise mit Ver¬
trauen an das Gelingen des bedeutungsvollen Werkes erfüllt .

Mit anderen Worten, aber noch stärker betonte Bürger¬
meister Dr . Schwander diesen Eindruck , indem er sägte , daß dieser
Zustand guten Fortgang verspricht und die Hoffnung ans ein end¬
gültiges gutes Gelingen nicht mehr allzu gewagt erscheinen läßt .
Gerade er wies aber auch darauf hin, daß immerhin noch nicht
alle Zweifel ausgeschlossen seien, daß die Rheinregulierung nicht
die Vorteile einer klaren Berechenbarkeit für sich habe , die von
vornherein alle dafür gebrachten Opfer gegen den sicher ver¬
folgenden Nutzen abivägen können . So sei eine Opposition sicher
begreiflich und heute sei die Zeit noch nicht gekommen , wo alle
Bedenken und Zweifel in allgemeiner freudiger Zustimmung ver¬
schwunden seien. Man stehe nicht vor einem vollendeten Werke ,
sondern vor einem werdenden , und noch manche heute ungeahnte
Gefahr könne sich in weiterem Fortgange des Werkes zeigen.
Allen diesen Bedenken gegenüber aber betonte er nochmals mit
großem Nachdruck, daß alles, was in menschlichem Wissen und
Kräften steht , getan sei , um es zu gutem Ende zu führen , und
daß das Wagnis , das in ihm liege , von einem gewaltigen Erfolge
gekrönt werden könne.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 25. März.

* Hosbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
enipfing gestern vormittag den Ministerialpräsidenten Geheimerat
Frciherrn von Marschall zur Vortragserstattung . Nachmittags
und abends nahm Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Lega-
tionsrats Dr . Scyb und des Gcheimerats Dr . Freiherrn von
Babo entgegen.

Die Herbstmanöver des badischen 14 . Armeekorps wer¬
den von Anfang September air in der allernächsten Umgebung
von Basel stattfinden. Als Manövergebiet ist der Sundgau ,
speziell die Gegend südlich von Mülhausen vorgesehen . Haupt¬
sächlich werden die Divisionsmanöver bei Pfirt abgehalten .

~
Kaufmännischer Verein Badenia . Fn seiner letzten Hauptver¬

sammlung nahm der Verein in Sachen der Sonntagsruhe folgende Re¬
solution einstimmig mi : „ Der Kaufmännische Verein Badenia bedauert
es lebhaft , daß die hiesige Handelskammer, sowie der Stadtrat in Sachen
der Sonntagsruhe zu einem nicht befürwortenden Bescheide gekommen ist.Der Kaufmännische Verein Badcma hat die feste Ueverzeugung , daß
wenn der hiesige Stadtrat , sowie die Handelskammer die . Führer der
einzelnen Kaufmännischen Vereine zu einer Besprechung eingeladcw
hätte , er sicher zu einem anderen Resultate gekommen wäre . Der Verein
hofft jedoch , daß trotz alledem der Reichstag sowie Bundesrat einer
reichsgesetzlichen Verkürzung der Sonntagsruhe im .Handelsgewerbe bal¬
digst seine Zustimmung erteilt ."

V Im Nationalsozialen Verein spricht nächsten Donnerstag Herr
Stadtpfarrcr Dr . Lehmann über das Thema „Mann und Frau im

wegen Wcinfälschung zu 300 di Geldstrafe oder 30 Tagen Ge¬
fängnis .

bd Frankfurt a. M ., 24 . März . (Tel .) Vor dem Schwur¬
gericht hatte sich gestern die 30jährige Frau Luise Merker geb.
Engelter , gebürtig aus Beerfelden im Odenwald, zu verant¬
worten . Sie ist geständig , im August ihren zweijährigen außer¬
ehelichen Knaben erdrosselt und die Leiche im Keller ihrer Woh¬
nung , Sandweg 58, vergraben zu haben . Frau Merker stand
schon am 14 . Januar vor den Geschworenen . Die Verhandlung
wurde aber damals vertagt und die Angeklagte auf ihreir
Geisteszustand untersucht. Das Gutachten der Sachverständigen
geht dahin , daß die Angeklagte erblich belastet und geistig min¬
derwertig , aber bei Begehung der Tat nicht unzurechnungsfähig
gewesen sei . Tie Geschworenen verneinten die Schuldfrage ,
s„daß die Angeklagte freigcsprochen und aus der Haft entlassen
wurde .

bä Krankkurt a . M. , 24. März . (Tel.) Die Strafkammer
verurteilte den 24 Jahre alten Kanfniaim Friedrich Hartmetz ,
der sich in drei Fällen an Kindern unter 14 Jahren vergangen hat,
zu 2 Jahren Gefängnis .

pck Krtnrt , 24. März. (Tel .) Die hiesig « Stra fka mm er
verurteilte den Berliner Arzt Dr. Hilmar P f ü t s ch wegen
sittlicher Verfehlungen (§ 174 Abs 3) begangen im städt .
Krankenhause zu Erfurt zu eiueui Jahre Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust . Auch wurde seine sofortige Verhaftung an-
geordnrt.= Köln , 24. März. (Tel.) Der frühere katholische
Divisionspfarrer Joseph Hillebrand und die frühereRciuuenll Garthosf ivurden zu 2 Mona t, beziv. 6 Monat
Gefängnis verurteilt , weil sie eine Anzahl kleiner Leute um
verschiedene Geldbeträge geprellt hatte» .

— Kiel , 24 . März . ( Tel . ) Tos Kriegsgericht verurteilte den
Leutnant z . T . Spanuty vom Schulschiff „ Moltkc" ivegen tätlich« Be¬
leidigung eines Untergebenen zu 2 Monaten Gcfänanis und erkannte
auküwdLM . wL TirnLrntlaffnllL



betonen * » reire .
- eben der Ration " ^ er hier vorteilhaft bekannte Redner , dem für
Sen Frankfurter Parteitag der freisinnigen Vereinigung daS Korreferatüber die Fraucnfrage anvertraut ist . geht von der Grundlage aus , daß
nicht eine möglichste Annäherung und Ausgleichung des Wesens beider
Geschlechter , sondern eine möglichst selbständige Entwickelung gu er¬
streben ist und in dem gesellschaftlichen Leben der Nation , wie in den
Forderungen und Maßnahmen der Politik zum Ausdruck kommen muß.Zm Zusammenhang damit wird insbesondere auch die umstritteneFrage des politischen Frauenstimmrechts zu behandeln fein.— Sechstes Abonnementskonzert des Grotzh . Hoforchefters. Das
heutige letzte Konzert des Soforchcstcr? — Beethoven- Abend — aufdaS nochmals im besonderen hingcwiescn sei, bringt die Leonorcn-ouvertüre , die Romanze in G -Dur und die neunte Symphonie

8 Schwindelei . Ein 33 Jahre alter lediger Reisender au?
«rschtvindelte sich durch g « f ä l s ch t e B e st e l l s ch e i » e27 Mark Provision .

§ verhaftet wurden ein 25 Jahre alter lediger Blechner undInstallateur aus Hagsfeld , der sich mehrfach gegen den 8 176 Ziff. 3des R. -St .-G -B . vergangen hat, und eine Kellnerin aus B.-Baden .die vom Amtsgericht Mannheim zur St raferstehnng verfolgt wird.
$ The Oreanic Di - Co., der zurzeit seine Vorstellungen mif dem

Festplatze gibt, erfreut sich fortgesetzt eines guten Besuches . BesonderenBeifall finden, neben zahlreichen anderen Bildern : Der KarlsruherKararvalszog 1908.

Aus den Nachbarländern.
^ Zweibrülkru, 24 . Marz. Die beiden Taglöhner Brüder

Erhard und Heinrich Pirrong gerieten in Streit mit einander ,wobei Erhard seinen Gegner derart in den Unterleib stach, daßdie Gedärme verletzt wurden . Der Täter wurde, nachdem er
vergeblich einen Selbstmordversuch gemacht hatte, verhaftet . Hein-
rich Pirrong dürste kaum mit dem Leben davonkommen .* Straßlurg , 24 . März. Der Chefredakteur der „StraßburgerPost" . Herr Pascal David , ist von einem G e h i r n s ch l a ggetroffen worden und liegt hoffnungslos darnieder .

Telegramme ver « Bad . Presse ".
fcd Berlin . 24. März . Reichskanzler Fürst Bülow wird

dem Verllthmeil nach während der Osterzeit dem österreichische»Minister Baron Nehrenthal einen Gegenbesuch in Wie»
machen und sodann nach Rom reisen , um einige Tage daselbstder Erholung zu widmen.

_
st . Dortmund , 25 . März. (Privat .) In der Spionage-

affäre gegen den Redakteur Schiawara und Genvffen ist nun¬
mehr vom Reichsgericht das Hauptvrrfahren wegen Hochverratsin 13 Fällen eröffnet worden. Die Anklage des OberreichS-
anwalts lautet gegen Schiawara und 7 Genvffen.

dck Mien , 24 . März. Die hiesige portugiesische Gesandt¬schaft erhielt aus Lissabon «in amtliche« Telegramm worin
es heißt . Der (8 esu ndhei tszusta n d des Königs ist vor¬treff l i ch, die Arm-Wunde vollstänig geheilt. Alle anders lautende»
Nachrichten sind falsch.- -- Belgrad , 25 . März . Kronprinz Georg richtete an seinenfrüheren Rechtslehrer Professor Numanudi , der kürzlich , als geistigerUrheber des Kronprinzenbriefes in der Apanagcangelegenheit seinerStelle enthoben worden ivar , ein Schreiben, in dem er sein Bedauernüber die Enthebung ausdriickte und ihm für seine bisherige Tätigkeitdankte. Da die Maßregelung durch die Regierung im Einvernehmenmit dem König erfolgte, trägt der Brief den Charakter der Aufkehuung
gegen Regierung und König .~ Rom, 24 . März . Wie verlautet , wird im April das Kmlfiflo -rium zur Kreierung neuer Kardinäle ftattsinden . Dabei dürfte auchdie Frage eines dentschr, , Kurirnkardinals als Nachfolger SteinhuberS
gelöst lotrSert . Als Kandidat wurde Profeffsr Bardenhewer-Dkünchengenannt : jetzt aber wird Profeffor Heiner in Frmburg i. B., dem kürz¬
lich das Jesuitenorgan „ Civilta Caitolica " Lob spendete wcaen seine?
Eifers gegen dir Modernisten, als möglicher Nachfolger SteinhuberS be¬
zeichnet .

= Peking, 24. März . Die englischen Kauslrute von Tientsin und
Niutschwang beurteilen die Entscheidung betreffend di« beabsichtigte Fort¬

setzung der chinesischen Bahn bon Hsinmintin nach Fakumönn dahin,daß diese Bahn die ganze künftige Entwicklung der Mandschurei berühre,erklären, daß der japanische Protest gegen das Projekt im Widerspruch
steh« mit den von Japan im Friedrnsvertrag von Portsmouth gegebenen
Bürgschaften und haben durch Vermittlung der China-Association und
der .Handelskammer einen scharfen Protest an das japanisch « Ministe¬rium deS Aeußcrn gerichtet.

Zur Monarchenbegegnung in Venedig .
— München, 21 . März . Das Kaisrrpaar traf gestern abend

994 Uhr hier ei» und wurde auf fern Bahnhofe vom preußischen
Gesandten begrüßt . Der Prinzregent ließ die besten Wünsche für
die Reise iiberbringcn, die 5,53 Uhr fortgesetzt wurde .— Rom, 24 . März . Ter Köniiz hat sich in Begleitung des
Ministers des Auswärtigen , Litton », und seines Gefolges um
7 Uhr abends mittels Sonderzuges nach Venedig begeben , wo er
morgen und übermorgen verweilen wird. Die Rückreise erfolgt
übermorgen abend.--- Venedig , 24 . März . Ans Anlaß der bevorstehenden
Ankunft des deutschen Kaisers und der Kaiserin treffen viele
Fremde ein . In der Stadt herrscht lebhafter Verkehr. Viele
Hauser tragen Festschmuck . Der Bahnhof ist mit Fahnen und
Blumen dekoriert. Das Bassin San Marco , in dem viele deutsche
und italienische Schiffe liegen, bildet einen herrlichen Anblick
Ter Militärattache, : und der Marincattachee von der deutschen
Botschaft in Rom sind eingetroffen. Minister Tittoni wird als
Gast des Königs im königlichen Palais wohnen.M Rom, 24 . März . Tie Blätter halten mit ausführlichen
Kommentaren über die politische Bedeutung der Entrevue zurück .
Im Ganzen kann man sagen , daß man ihr hier ohne sonderliche
Erregung entgegensieht , aber von der Tatsache , datz die verbün¬
deten Monarchen sich begrüßen, befriedigt ist . Nur die „Bita"
betont heute schon , die Zusammenkunft sei diesmal mehr als nur
ein gewöhnlicher Höflichkcitsakt . Sie habe politische Bedeutung
und werde wohl auch politische Folge» haben. Es seitzn viel zu
schwierige internationale Frage » auch hinsichtlich drZ Dreibundes
heute von der Diplömatie zu erledigen, als daß es anders sein
könnte .

Zur inarokkautschen Angelegenheit .
äs: Paris , 24 . März . Der Peputiorteukammer ging heute brr

Bericht TooniaS über den Ergänzungskredit für Marokko zu . Der Be¬
richterstatter stellt fest, datz eS gegenwärtig von Wichtigkeit sei , t:n
schrrifischen Reich eine,, Zustand herzustellen, der es dem Sultan gestatte,das Land uni Hilf« Frankreichs und in Uebereinstimmmrg mit der
Algeriras - Akte zu reorganisieren. Das Opfer Frankreichs für eine solche
Aufgabe würde seine Rechte Europa gegenüber bei dem Werke der Zivi¬
lisation in Marokko vermehren, wodurch ganz Europa schätzenswerte
vorteile erlange . In dem Bericht bespricht Coumer den Verlust an
Menschenleben , die das marokkanische Unternehmen Frankreich gekoster
hat , und sagt u . a. : Die Gesamtheit der Opfer aller Art stelle eine
Schuldfordernng Frankreichs an Marokko dar . Diese müsse zu den
früheren und ständigen Rechten Frarckttichs hinzugetragen werben, die
Frankreich kraft seiner geographischen Lage und seiner Geschichte besitzt.
Der Bericht schließt -mit der Bitte , den Kredit in Höhe von ungefähr
16 Millionen Frrs . zu bewilligen.

— Berlin , 24. März . Der Staatssekretär des Auswärtigen ,
b. Schön , kündigte ein Weißbuch über die Einzelheiten der Marokko -
frage an . Die französisch « Aktion gegen Seffi und Az«mur sei un¬
beabsichtigt gewesen . Weitere Schritte seien nur geplant , falls die
Sicherheit der fremden Ansiedler bedroht werden sollte . Zur Entschädi¬
gung der Deutschen in Casablanca sind als vorläufig gu dcrteilende
Summe aus ReichSmitteln 4 800 000 M angewiesen.

Zur Reform, und RevoUrtionsvewegung in Rußland.
bd Astersöurg , 24. März. Mehrere Generalgouverneur « und

KorpSkoinmaildäilteil, darunter die Generale Kaulbars und § kalon,
wurden zur Teilnahme an einer militärischen Geheimkun¬
ser e n z unter Vorsitz deS Zaren nach Petersburg berufen .
Die meisten derselben sind bereits i» der Hauptstadt eingetroffen.
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st . Petersburg , 25 . März . (Privott.) General Stöffel

hat nach feiner Einliefernng sämtliche Lrdrn dem Kriegsmiui -
stcrium anshäiidigen müssen . Ter Minister des Auswärtigen
hat gestern dem drntschen Botschafter den dem General Stöffel
vom deutschen Kaiser verliehenen Orden pour I« raerite per-
önlich zurückgestellt.

Weiteren Text siehe Seite 10. "Mu

Handel nnd Berkehr .
Akanuüeimer EffeKlentörfevom 24. März. (Offizieller Bericht.)

Börse still- Begehrt blieben : Zuckerfabrik Waghäusel » Aktien z»
139 pCt . Sonstige Notieruugerl : Bad. Brauer« 100 G , 102 SB. ,
Oberrhein . Versicherungs-Aktien 450 33. lind Süddeutsche Kabel-
werke - Aktien 116 G . , 1l8 B.

rsasserstanv de» Rheni ».
Hafenvegel. 24. März. 2,78 »> 23 März. 2,78 m.

Hch »llert » lel. 25. März . Morgens 6 Uhr 1,52 »>.
- eyl, 25 März Morgens 6 Uhr 2.00 ,».Ma»a » . 25. März. Morgens 6 Uhr 3. 57 m, gest. 0,10 m«
Maunyetm , 25 , März. Morgens 6 llhr 2,85 m.

Aergrrügungs - und Aereins - Anzeiger .
<DoS Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil za ersehe».),

Mittwoch den 25 . März :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Bürgerverein der Weststadt . 8 Uhr GeneralversanMtlung i . Storchennest?
Festhalle. ~i \ ', Uhr 6 . ?lbonnem«ntskonzert des Großh. HoforchesterS .
„Frankeneck " . Täglich 8 Uhr Konzert der Tamenkapelle Seestern.

„Fricdrichshos". r """*' "
MabrISb . Ltenogr »Verein. 8 Uhr UebungSadend in der Ros ».
Gcwerbrverrin . 8f4 Uhr Hauptversammlung . Saal 3, Schrempp.
t . Karlsr . Kynologenklub . 9 Uhr Moimtsversammlung im Landsknecht ,
golosieum. 8 Uhr Vorstellung.
Krankenkaffr des kaufm . Vereins Merkur. 8 It . Generalvslg. im PrLarl .
MandolinenNub. 6 ^> Uhr Probe der Aktiven im Patmenqarien .
Mannerhilfsvrr . vom roten Kreuz. Sy2 Uhr Vortrag im Rathaussaal .
Männerturnver . 7%U. I .Damenabt . , %9U. A .Herr«nr . ,Ztrlt . LU. Mädch .
Militärverein . 8zh Uhr Vortrag im großen RathauSsaal . j
Wirteverein. 3 Uhr MonatSversammlun g im gold. Adler.

Wilhelm Heck, Karlsruhe SirÄ, :
Teehn. Bnreau , Tal. 2271. Tiefbohrungen, 38-34

gagrr. 1830 . Wasserleitungen, Pumpenanlagen.

Pädagogium Karlsruhe.
Privat ' RealSChuIe (Sexta -Obersekunda) im Gebäude
des früheren Vibtoria .penmiona .tea mit

Internat and Externst .
Individuelle Vorbereitung za Elnj .-Freiw .» and Fftbnr .-
Pröfangen. Langjährige Erfahrung. Erstklassige Referenzen . ,

Eintritt jederzeit. Prospekt anf Wunsch .
4417 Die Direktion : Seliintdt ch Wiehl .

Die beste Quelle
für gute Weiss - und Rotweine ist die 4427

Welnhandlimg Willi . Kronenwett ,
Hirschstrasse 64. Telephon 1277.

Finne« und Miteffer.
rLp7.NL! Herba-Seifel

Za hob. in oZtn Lpoth-, Dies. n. Norf, per Stück 60 6I| - u- 1 Rt

Separnt-Abdruck aus :
„Der Gasherd im praktischen Gebrauch".

Bon E, Ehrensberger .
Manche Leute glauben heute noch, daß Das als Hcizstoff kostspieliger

sek wie Kohle . Dem ist nicht imnter so , denn Tausende von Haus¬frauen kochen heute schon auf Gas billiger als mif dem Kohlercherd .Wenn das Kochen auf dem Gasherd nicht teurer kommen soll, als das
Kochen auf denk Kohlenherd, so muh der Gasherd , vesp . der Brenner , so
konstruiert sein , daß er in jedem einzelnen Fall nicht mehr Hitze erzeugt,als gerade gebraucht wird. Wie wenig Wärme nötig ist , um «inen Topf,
dessen Inhalt im Kochen ist, heiß zu erhalten , lehrt die Kochkiste ; denn
sie schützt den Topf nur vor Abkühlung und hält auf diese Weise die ein -
inal erzeugte Hitze stundenlang zusammen.

In richtiger Erkemüm? dieser Tatsache hat die Firma Junker u.
Ruh in Karlsruhe ihre Gasherde mit patentierten rinhahnigen Doppel¬
sparbrennern ausgestattet , sie es durch einfache Hahmtellung ermöglichen ,die Kochflammc von einem stündlichen Gasverbrauch von 400 Liter
( ca . L Pf . ) auf 40 Liter — Pf . ) kleinzustellen und dieser gering«
Gasverbrauch genügt, um den Inhalt eines Topfes von 3—4 Liter im
Kochen zu erhalten .

Beim Kohlercherd dagegen ist es unmöglich , augenblicklich das FeuerbeliebiL»u reduzieren, die einmal erzeugte Glut bleibt und die Hitze ist
nchn- effenS immer so groß, daß inehrere Töpfe zugleich kochen könnten ,
auch4venn solche nicht vorhanden sind . Um nun die in den Schornstein
abziehenden Massen heißer Gase auch mir cinigermaßeit anszunühcn ,ist ein Waffcrschiff eingebaut, in dem man Wasser erhitzt, einerlei ob
eS gebraucht wird oder nicht, denn eZ kostet ja nichts extra .

Bei jedem Kohlenheod ivird zunächst die eiserne Platte erhitzt , auf
welche die Töpfe gestellt Iverden ; dieselbe strahlt die Hitze auch überall
da aus wo kein Topf steht ; daher die übergroße Hitze in der Küche, die
in gar keinem Verhältnis steht zu dem Bißchen , das gerade gekocht wird,
daher der rmgemütliche Anfenchatt in der Küche und die Abneigung
mancher Damen, in die Küche zu gehen lwi sich um das Esten zukümmern. +Bei einem richtig konstruierten Gasherd , wie z . B . beim Junker u.
Ruh - Gasherd mit einhahnigen Doppclsparbrennern ist das alles anders .

Da zündet man die Kochflainme erst in dem Augenblick an , in dem
sic gebraucht wird . Den Kochtopf stellt nutu direkt auf die offene Flamme,
sodaß dieselbe den Boden des Topfes heizt und die aufsteigende Wärme
auch fein« Sritenwände bestreicht , ohne datz die Kochplatte oder andere
Gegenstände die Wärme ivegnehmen können . Ter Koch topf nimmt auf
diese Weise die ganze Wärmeentwickelung auf und sobald dessen Inhalt
im Kochen, was meistens schon nach einigen Minuten der Fall ist, wird
beim Junker - u . Ruh-Doppelsparbrenner die starke Flamme durch Um»
drehen des Hahnciis gewechselt in die schivache , welche sich bis herab auf
40 Liter Gasverbrauch pro Stunde und uoch weniger ohne alles weitere
einstellen läßt . Dies geschieht, wie gesagt, mit einer einfachen Hahn¬
drehung. Wasser erhitzt man nie im Vorrat , wie beim Kohlenheod .
sondern erst wenn cs gebraucht wird und auch dann nicht mehr als
nötig . Ter Gebrauch eines GaSdrrdeS ist daher von Grund auS von dem
eines Kohlenderdes verschieden . Beim Kohlercherd rechnet man von vorn¬
herein mit dem Vorhandensein einer gewissen Wärmequelle, die nicht
beliebig reguliert werden kann und die sparsame Köchin trachtet darnach.
Pie Quell« möglichst pielseitig anszunützen, indem sie die K̂öchivpfe um

daS eine Feurr gruppiert . Ist der einzelne Topf am kochen , so kamt sie
nicht das Feuer kleiner machen , sondern sie läßt es brennen und schiebt
den Topf weiter vorn Feuer weg . Beim GaSherd hingegen bleibt der
Topf stehen und das Feuer wird weggeschoben, d. h. die Flamnie wird
entsprechend kleingedrcht. So selbstverständlich das ist, so kann doch
nicht deutlich genug auf diesen Unterschied in der Benützung der beiden
Herde hingewiesen werden, . denn cs gibt Köchinnen genug, die sich ein¬
bilden. sic könnten nur auf einer glühend heißen Herdplatte kochen und
sic müßten die Töpfe schieben tonnen.

Es gibt leider auch Gasherdfabrikanten , die dieser alten Gewohn¬
heit entgegenkommen und Gasherde mit wärmeleitender Kochplatte
bauen mit der Anweisung, die Kochtöpfe herumzuschieben wie bei Kohlen¬
herden. Es sind dies dann dem Kohleitherd ähnliche Herde mit Gas¬
brennern , aber eS sind keine Gasherde , die die Vorteile des Gasherdes
genügend ausnühen . Merkwürdigerweise neimen diese Fabrikanten ihre
Herde „ Sparherde " und behaupten, Iveil Mit einer Flamme mehrere
Töpfe erhitzt werden können , daß damit Goö gespart wird und manche
brave Frau , die bisher nur ihren nichts weniger als sparsam bremten-
den Kohlenherd gekatmt hat , glaubt tas auch , ohne zu bedenken , daß sie
bei ihrem alten Herd ja auch mit einent Feuer mehrere Töpfe erhitzen
konnte und ohne zu fragen , wie viel GaS denn diese eine Flamme braucht.

Ist die Gasrechnung am Ende des Monate dann doch eine ziemlich
große , trotz dem Sparherd , so sagt die Frau nicht , daß der „Sparherd "
kein Sparhcrd sei , sondern cs heißt : das Kochen auf GaS ist zu teuer.
Dann wird der Kohlcnhcrd wieder angczündet und der GaSherd nur
aushilfsweise benutzt .

Wir müssen unbedingt an dem Grundsatz festhalten, daß, je teurer
der Brennstoff ist, je sparsamer damit umgegangen werden muß und es
ist nicht zulässig, daß der GqShcro das teure Gas in der gleich unratio¬
nellen Weise verbreimc, wie der alte Herd die billigere Kohle . Der
neue GaSherd darf nicht der alten Gewohnheit der Köchin angepatzi
werden, sondern die Köchin muß sich der Eigenart deS neuen HerdeS an¬
paffen , dessen Konstruktion durch den neuen Brennstoff bedingt ist. Das
ist im ersten Augenblick scheinbar unbequem, aber eS geht absolut nicht
anders , tveim auS dem Kochen mit Gas etwas Rechtes werden soll.

Der Gasherd bietet dem Kohlenherd gegenüber so viele Vorteile,
daß eS schon der Muhe wert ist. sich auf seine Eigenart eirizuarüeiten.
Ich möchte beinahe sagen, er gestaltet die Küche zum Salon , er enthebt
die Köchin von aller niederen Arbeit , wie Kohlen tragen , Feuer an -
machcn , Holz spalten, Asche leeren, er ist jederzeit dienstbereit, er ver¬
breitet keinen Staub , keinen Ruh , und Uwe übermäßige Hitze, das
Feuer braucht nicht beauffichtigt zu werden, denn die Flamme arbeitet
stets gleichmäßig . Das Essen kann jeden Tag genau in der gleichen Zeit
und in gleicher Qualität zubereitet werden. Man braucht gar nicht an
die Bedienung deS Feuers zu denken und kann daher Gedanken und Zeit
gaitz dem Kochgeschäft widmen. Die Küche ( in doppeltem Sinne des
Wortes ) verfeinert sich durch den Gasherd und ich möchte ihm sogar
prophezeien , daß er geeignet ist, den Frauen einen neuen Beruf zu
bringen , nämlich des Kochen. So paradox daS klingen mag , so steckt doch
ein gutes Teil Wahrheit rn dieser Behauptung . Auch die Frauenvereine
haben sich in letzter Zeit der Sache angenommen, in der richtigen Er¬
kenntnis, datz das Kochen oder die Führung der Küche ein Beruf fei ,
dessen sich die Damen nicht zu schämen brauchen; oaß die richtige Er¬
nährung deS Menschen gleichbedeutend ser mit der Erhaltung jeiner Ge¬
sundheit uni) daß man ein so wichtiges Amt, wie das einer Kochin, nicht
einer untergeordneten Person überlassen dürfe. In dieser Erkenntnis

habe » sie Kochschulen gegründet, in denen den jungen Mädchen nicht nur
die iwtigen Handgriffe Leigebracht werden, sondern wo auch sdbiel
Küchenchemie , Ernährung » - und Gesundheitslehre in den Lehrplan aus¬
genommen ist, daß die abgehende Schülerin nicht rmr im landläufigen
Simi « des Wortes kochen kann, sondern daß sie auch den Nährwert und
den Grad der Verdaulichkeit der zubeveiteten Speisen kennt.

Diesen Damen ist der Gasherd ein wertvoller Apparat , denn er
enthebt sie nicht nur von der niederen Mcheirarbeit , sondern er ermög¬
licht ihnen auch mühelos ein besseres und bekömmlicheres Essen zuzube¬
reiten .

Die einzelnen Speisen können genau in der Siedetemperatur , oder
je nach Bedarf einige Grade darunter gehalten werden, je nachdem die
Speisen mehr Stärkemehl , das sich schwerer löst, oder mehr Eiweißstchfe.
die nicht gerinnen dürfen , enthalten . Das Aroma bleibt i« N Speisen
erhalten , da durch die getunte Einstellung der Kochternperatur dasselbe
nicht verdampft. In dieser Beziehung sind gerade die Doppelsparbrenner
von Junker u . Ruh so wertvoll, da durch dieselben der jeweils nötige
Wärmegrad am vollkoünnensten eingestellt werden kann. Ich möchte be¬
haupten , daß selbst wenn der GaSherd im Brennmaterialverbrauch teurer
zu stehen käme, als der Kohlenherd, was aber beim richtigen System
absolut nicht der Fall ist, dies mehr als aufgelvogen würde durch seine
ArbeitsersparniS und durch die Lieferung von an leichtverdaulicheir
Nährwertm reicheren Mahlzeiten .

Aus diesem Grunde ist der Gasherd nicht nur den Hcrrschaftsküchen
zu empfehlen, sonderit hauptsächlich auch für die kleinbürgerliche Küche
und für die Arbeiterfamilien , in denen die Frau allein ohne Hilfe, die
ganze häusliche Arbeit verrichtet mÄ> deshalb für das Kochgejchäft tvenig
Zeit übrig hat.

Für die Arbeiterfamilie besonders ist es von größtem Wert , daß die
Nahrungsmittel , die für die oft sauer verdienten Groschen gekauft , nicht
auf dem Heft» verdorbcn werden, sondern in schmackhafter und dem
Magen gut bekömmlicher Zubereitung auf den Tisch kommen . Ost hat
der Maitn mir eine kurze Mittagspause , dabei noch einen westen Weg
zum Geschäft ; das Essen muh also pünktlich auf dein Tisch stehen ; das
ist nur mit dem Gasherd , und zwar spielend leicht , zu erreichen. So
wird manches kleine Zerwürsitis in der Fcnnilie von vornherein ver¬
mieden werden, denn — alle Poesie in Ehrett — der Weg zum dauern¬
den häuslichen Glück geht dich durch deii Magen . Das ganze Haus¬
wesen hebt sich mtf eine höhere Stufe . Dir Wohnung wird sauberer,
schmucker , die Frau bekommt Zeit für kleine Handarbeiten , die di-
Wohnung zieren , oder gar für ein gutes Buch , das sie in der Volks -
bMiothek gratis bekommt , denn der Gasherd kocht ja ohne stärüüge
Aufsicht. Unwillkürlich nehmen dann auch die Gedanken eine höhere
Richtung, wenn sie nicht immer an die niedere KüchenaNbeit gebmidäu-
sind . Hat erst der Mann sein gutes Essen , sein gemütliches Heim und
eine frohgestimmte Frau , so fühlt er sich selbst in seinen vier Wänden
behaglicher , geht weniger inS Wirtshaus , trinkt tveniger Alkohol , bleibt
infolgedessen an Leib und Seele gesünder und bringt schließlich einen
Teil seines schwer verdienten Lohnes auf die Sparkasse. Auch sind m- e
verschiedene Fälle bekaimt, in denen di« Frau infolge Äirschaffung eines
Gaskochapparates, ihre» früheren Beruf , den sie als Mädchen betrieben,
Wied«!, aufnehmen und so zur Vermehrung des Wohlstandes beitragen
konnte . Und wer ist in letzter Linie daran schuld? »,D«r Gasherd ",
oder besser gesagt der . Junker u. Ruh -Gasherd " mit patenttertem ein- -
hahnigem Doppelsparbrennrr , dem auf volkswirtschaftlicheur Gebiete
infolge seiner dielen Vorzüge ein: große Bedeutung bevorsteht. *
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I »er „ Lsillisvhen 8ssigesUvnhS - 2ei1ung " , Amtlich68 Organ der Südwestl . Baugewerks - Berufsgenossenschaften für das GrOSSherzogthttm Baden ,
Hohenzollern und Elsass -Lothringen , Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch
gratis zugesandt ), entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

• Die neue St . Pauli -Landungsbrückc in Hamburg wird nach ihrer
Vollendung aus nur einem Ponton bestehen , der allerdings die stattliche
Länge von 420 Metern bei einer Breite von 20 Metern hat . Tie ganze
Brücke ist auf 109 kleinen Schwinrmlästen gelagert , die sich leicht aus -
tvech>eln lassen . An der einen Seite wird drei Meter über der Lan-
bungsbrücke ein zweites, verschiebbares Teck angeocdnvt, ldas mit dem
Ufer durch zwei besondere Brücken verbunden ist und als Anlegestelle für
die großen Dampfer des Touristenverkehrs in der Nordsee dient . Kleine
Fahrzeuge machen an einem etwas tiefer liegenden Streife, : fest, der nur
drm Meter Breite hat . Das lang gestreckte, mäßig hohe Landungs -
gebäude, von dessen flach gehaltenem Dache man eine schöne Rundsicht
genießt , macht einen sehr vorteilhaften Eindruck. Es enthält Gepäck-
hallM , Zollräume , Dienstwohnungen und ein Restaurant . Sechs Aus-
gänge führen zu 'den neun Brücken , durch welche der Landungspontonmit dem Ufer verbunden ist . Bei den Arbeiten an der Brücke , die man
im Sommer 1909 fertigzustell« , hofft, werden die alten Pontons wäh¬
rend der Flut gehoben, dann gelöst , abgeschleppt , mit einem Krahn an
Land gefetzt und schließlich auscinan !dergcnommen.* Flutmotor an der Elbmündung . Wenn der Mond seinen Weg
u

_
® die Erde macht , zieht er die ihm zugekehrten Wassermassen an , und

führt eine Flutwelle um die Kugel, der auf der Gegenseite eine andere
entspricht. Flui und Ebbe, das Resultat einer gewaltigen Arbeits¬
leistung unseres Trabanten , enthalten eine Energiefülle , an deren Aus¬
schöpfung die Technik natürlich schon längst gedacht 'hat . Alle diese Ver¬
suche waren aber wenig glücklich. Im allgemeinen schlug man immer
einen Weg ein , der wohl auch der gewiesene ist , der aber leider stets zueiner verhängnisvollen Schwierigkeit führte . An, Ufer wird ein Bassin
hergestellt , dessen Boden in der Wafferhöhe der Ebbe liegt . Durch eine
Oeffnung strömt dann bei Flut Wasser ein , das bei Ebbe wieder zurück¬
fließt . Setzt man in die — runde — Oeffnung . die eventuell zu einem
kleinen Kanal ausgestaltet wird , nun eine Turbine , so läßt sich ja eine
Maschine mit Flut und Ebbe betreiben . Allein selbst in den Fällen , wo
die Niveaudifferenz bei den Gezeiten eine beträchtliche ist , werden doch
so umfangreiche Basstns notwendig , daß eine derartige Anlage praktisch
unrentabel erscheint . Mit viel mehr Glück hat man die Energie des
fließenden Wassers ausgenutzt, und auch die gewöhnliche Wellenbewegung
ist dienstbar gemocht worden. — Nun taucht das Projekt eines Flut .
Motors wieder in Groden aujf ! Die technische Seite des Unternehmens
leitet Ingenieur Pein ; Kapitalien stehen zur Verfügung ; renommierte
Fabriken haben die Ausführung übernommen , und da Professor Clatzen

vom Hamburger Physikalischen Staats -Laboratorium und andere Fach¬
leute an der Hand großer Modelle das Verfahren bestens erprobt und
günstig beurteilt haben, erhofst man den besten Erfolg . Man erwartet
auch , daß sich die Anlage gut rentieren werde ; sie kostet nur drei Millio¬
nen Mark, und man will die Pferdekraftstunde zu 0,6 Pfennigen ab¬
geben ! — Haffen wir , daß die erwarteten Resultate erreicht werden !
Vielleicht gelingt es hier, neue Wege einzuschlagen , die besser zum Ziele
führen ! Jedenfalls mutz die Anlage erst durch den Erfolg beweisen , daß
das grundsätzliche Mißtrauen , welches man in die Flutmotoren zu setzen
geneigt ist, hier keine Berechtigung hat .

* Ein Kohlensparmittel . Charakteristisch für den unglaublichen
Schwindel, der . sogar in der so fortgeschrittenen und aufgeklärten
Technik , mit Geheimmitteln betrieben wird , ist nach dem österr .-ungar .
Installateur ein amtlicher Prüfungsbericht der großherzoglich Badischen
Chem . Techn . Prüfungs - und Versuchsanstalt . Es handelt sich hierbei
um ein „Kyl -Kol " genanntes Wundermittel , welches , in Wasser gelöst
und auf Kohle gegossen, eine vollständige Verbrennung derselben be¬
wirken, Rauch - und Schlackenbildung verhüten und eine 25prozentige
Brennstoffersparnis zur Folge haben soll. Die Analyse des Mittels
ergab nun vorwiegend (75 Proz . ) Kochsalz, ein wenig schwefclsaures
Natron , Gips , Eisenoxyd und Sägespäne . Auf Grund dieser Unter¬
suchung bemerkt die erwähnte Prüfungsanstalt , daß „Khl-Kol" nichts
weiter ist als unreines Kochsalz , das mit Eisenoxyd rot gefärbt und mit
Sägespänen vermischt ist . Ta Kochsalz , wie alle Natriumsalze , die
Flamme gelb färbt , hoffen die Erzeuger und Vertreibcr des Gcheim-
mittels , daß ihre leichtgläubigen Abnehmer aus dieser Färbung der
Flamme auf die Helle Glut schließen würden . Der Preis des Geheim¬
mittels beträgt per 100 Kilogramm etwa 75 M , der Materialwert seiner
Bestandteile aber macht vielleicht 6 Jt aus ! — Beinahe erheiternd
wirkt die Umtaufung , der sich das Wundermittel im Laufe der Zeit
unterziehen mußte : früher hieß es „Kalowitch"

, daraus wurde „Kohle¬
spar"

, später „ Sparkohl " — und heute „Kyl-Kol" ! Nur eines ist an
dem Mittel unverändert geblieben: die 25prozentige Kohlenersparnis !

* Wafscrundurchlässigkeit des Betons . Versuche , die Mr . Gaines ,
Chemiker der Neivhorker Wasserwerke , kürzlich angestcllt hat , haben
ergeben, daß ein kleiner Zusatz von Alaun und feiner Tonerde den
Portlandzementboden nicht nur wasserundurchlässig macht, sondern
ihm gleichzeitig auch erhöhte Festigkeitseigenschaften verleiht . Nach
einem Berichte Gaines in „Eng . Rec . " soll diese Undurchlässigkeit nicht

eine oberflächliche sein , sondern sich durch die ganze Betonmasse er«
strecken.

* Kupfer irisierend zu machen . Man befeuchtet es mit Salzsäure
und läßt aus die befeuchtete Fläche rasch etwas SchwefclwasserstoffgaS
strömen, worauf nun es in der Wärme trocknet . Dev dadurch ent¬
standene regenbogenfarbige Ueberzug sitzt nach dem Trocknen so fest ,
daß er sich durch Abreiben nicht entfernen läßt .

* Edison über seine Erfindung der gegossenen Häuser . Thomas
A . Edison ist, wie erinnerlich, vor einigen Monaten mit einer sensa¬
tionellen Erfindung vor die Oeffentlichkeit getreten . Er will mit Hilfe
eines von ihm konstruierten Systems Häuser aus Zement Herstellen ,
die bedeutend billiger kommen würden, als die jetzt erbauten Häuser .
Ein Fachmann in Graz , der sich um nähere Mitteilungen über die Er¬
findung an Edison wandte, erhielt von diesem ein Schreiben , dem wir
Nachstehendes entnehmen :

„ Ich habe jetzt ein Modell, von einem Viertel der Größe , wie sie
Newyorker Baumeister gezeichnet haben. In diesem Winter werde ich
die eisernen Formen bauen und die Maschinerie konstruieren , wom»
ein Haus in voller Größe in zwölf Stunden gegossen werden kann, wenn
die Formen zugerichtet sind . Nach sechs Tagen werden die Formen be¬
seitigt und das Hauspvird fertig sein , einschließlich der Treppen , Ab¬
teilungen , Bäder und dergleichen . Nachdem es sechs Tage getrocknet hat ,
wird es beziehbar sein . Wenn dieses Haus nicht mehr als 1000 Dollar
kosten soll, muß es — dies ist wichtig , auf sandigem Grund errichtet
werden, da das Material , das für den Keller ausgegraben wird , alles
ist , was man an Baumaterial braucht, ausgenommen den Zement . Die
Kosten der eisernen Formen werden ungefähr 25 000 Dollar betragen ,
die Kosten der anderen Maschinerie 15 000 Dollar . Mit dieser Aus¬
rüstung kann eine unbeschränkte Anzahl von Häusern gebaut werden .
Wahrscheinlich wird man Aktiengesellschaften errichten , die mehre«
Formen Herstellen dürften , jede nach einer anderen Zeichnung, und die
Sache überhaupt geschäftlich betreiben werden. Bei der Beschäftigung
mit diesen Plänen hat mich nicht der Gedanke geleitet , dabei Geld zu
verdienen , und ich werde gern Gesellschaften von gutem Rufe die Er¬
laubnis geben , solche Formen zu bauen und Häuser damit zu errichte« ,
ohne von chnen Geld für Patente zu fordern . Die einzige einschrän¬
kende Bedingung , die ich dabei stellen werde, wird sein, daß die Haus »
plänc mir gefallen und daß man gutes Material dabei benutzt.

Achtungsvoll Thomas A . Edison .
"

Yereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter

Haftpflicht .
Wir bitten um Einreichung der Einlage « und

Sparbücher zwecks Abrechnung , wobei auch die Aus¬
zahlung der Dividenden auf die vollen Geschäftsanteile erfolgt .
47172 .1 Der Vorstand .

Lebeilsbtdüchlsvttck Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Donnerstag'den 20 . März , vormittags von 8—13 Uhr und nachmittags von 2—6

Uhr, für die Nummern der neuen Markcnbücber von 501 bis 1000
an unserer Kasse Zähringer straße Nr. 47 gegen Vorzcigen des
neuen Markenbuches. 3790

Zur Selbstanfertignng empfehle ich :

Sämtliche Stoffe
für Leib - und Bettwäsche

in vorzüglichen Qualitäten,
Stickereien u. Spitzen

in grosser Auswahl ,

Neuheiten in Festons
k IO , 12 , 15 , 20 Pfg. per Meter .

Franz Pcrpin, Hoflieferant,
Kaiserstrasse 124 b. 4633
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Haben S ie schon einen Phono graphen
MWUM" gratis bekommen ? "WFWMj

Um unstreDvorzügl. Hartgußwalzen überall einzuführen, haben wir
uns entschlossen , 2000 Phonographen zu verschenken. Verl . Sie
gegen Einsendung von 10 Pfennige Prospekt und. Sie können einen schön.
Konzert -Phonographen gratis erhalten . 2095a.8.6

Sachs . Phonographen -Werke , Dresden A. 408 .

[ Ent Anzüge
äSrAnzüge

die neuesten Erscheinungen fürs Arüöjahr
findeingetroffen u . lade zu deren Besichtigungergebenst ein.

J . Schneyer, Ä ;
Ttftglied des Rabatt -Spar -Vereins . - I

Vergessen Sie nicht, meine Damen ,
daß ich das Modernisieren alter Hftte als Spezialität betreibe.
Sehen Sie sich bitte auch meine Modellhttte an. 3873 .6 .5
E. Breidinger « Amaliensftr . 27 , Karlsruhe «

2 ,e Europa -Tour 1908 .

KsrlsroliB .— Feslplotz.
The Oceanic
Via Comp.

WsübttsttUMMjjeH -

llnterneinitn .
Elegantes Riesenzelt .

2500 Sitzplätze .
Tägl . abends 8 Uhr

Mittwoch » SamStag « . Sonntag ,
nachmittags 4 « . abends 8 Uhr :

ff dritte ViHelinW
Riesenproiektioii:

Spezial» Aufnahmen aus dem Leben
und Treiben fremder Völker und

deren Industrie .
Hochdezent . Familien Repertoir .
In jeder Vorstellungals Extra-Einlage

Preise : Loge Mk. 2.—, Sperrsitz
Mk . 1 . 50,1 . Platz Mk. 1 . - , II. Platz70 III . Platz 40 H.
Militär vom Feldwebel abwärts und
Kinder unter 10 Jahren auf allen

Plätzen die Hälfte .
Vorverkauf von 10 bis 12 Uhr an
der Zirkus - Kasse In dieser Zeit
können Logen. Sperrsitze und erste
Plätze gewühlt und belegt werden

ohne Zuschlag.
Kassa -Oeffnnng ff , Stunde vor

Beginn . 4568.3.3

r >
Konfirmations -

in

grösster Auswahl
und 619*

billigsten Preisen .

LWohlschlegel
Kaiserstr . 173

zwischen Ritter- u . Herrenstr .

Name wird gratis aufgedruokt .
j

Kochherde
in Emaille und schwarz
in großer Auswahl u . nur erste

Fabrikate. 4108.8 .4

Waldstraße SA .
HW" Rabattmarken . - WW

Einem titl . Publikum sowie meiner werten
Kundschaft der Weststadt mache ich die höfliche
Mitteilung , daß ich unterm heutigen mein
Filialgeschäft von Göthestraße 35 nach

Göthestrasse Z3
(Ecke Göthe - und Schillerstraße)

verlegt und eröffnet habe.
Unter Zusicherung reeller Bedienung er¬

suche ich höflichst , das mir bisher geschenkte
Vertrauen auch weiter bewahren zu wollen .

Gleichzeitig bemerke ich , daß ich am
1 . April

' KOrnerstrasse 9
eine weitere Filiale eröffne. 4725 .2 .1

Emil Bucherer

Fahrrad-
Weparaturrverkstätte

Carl Steinbach ,
Erbprinzenstr . 30 , n. jb. Hauptpost.

Reparaturen ,
sowie Einsetze »

von Freilauf -
nabeu in allen
Shstemenwerde »

pünktlich ausgeführt . Emaillierung
n. Vernicklung , das Jnstandsetzeu
der Räder , jetzt beste Gelegenheit .
Ersatz » « . Zubehörteile billigst .

Vertreter : 4302.10.2
Ztoewer -Greif -Zahrräder .

für Herren, Damen e . Kinder
in reicher, geschmackvoller
6.4 Auswahl, 4048

Sehr preiswert .
Das Besticken wird prompt

und billigst erledigt .
Bei Baarzahl . 5% Rabatt.
Geschwister Baer,
Spezialh . f. Braut » u Hinter»

ausftattunge »,
« arlSruhe , Kaiferftr . 149, l .

Koch-Herde
Lebeiismittel -Koiislirngefchäft.

Telephon 392 .

Max Eisinger, I
Koilor: SüMIlr . IS Ibolzkandlung Dp:

offeriert :
ArttdhiiB la Eichenblockware von 10 mm aufwärts ; ferner: Buche
S/Uliljllli] 19 , Eschen, Ahorn. Rußbaum, Pappel rc . re.* . «. « Kiefern - u . Tanneublockware , 10 ' Bord , Diel «

Latten , Rahme » , Plafondlatten » Bauholz tu
Linen . BorratSholz rc. rc . 3621 .!(

47515

J . Blums
II

mit S Stange « f. Vorhänge « . 3
Stang . f. « tor n. Vorhänge . Fertig
zum Gebrauch. Jeder kann dieselben auf-

j und abmachen .
J Pßlikrte Helzgilttitn in allen Langen.

Solide u . dauerhafte
Ware.

MSstheleiur - Uralter B. R. GJ . ...
Verhütet das Herabhängen der Wäsche und schont das J
Waschstil. Alles eig . Fabrikat m.Motorbetrieb.

Nur beim

49 Schützenstratze 49 .
9.2 Rabattmarken . 3917

ca

Druckarbeiten jeder Art Ä

in größter Auswahl zu herabgesetzten
Preisen ,

lackstrt von Mk . 23.— an,
emailliert „ „ 50.— „

— Teilzahlung gestattet —
empfehlen und bitten um geneigten

Zuspruch
Hohr & Böhm ,

Dnrl . Allee 43 , Teleph . 1048 .
HL . Dasell 'st ist ein fast noch neuer

Lfflosserherd , 100/70, in. Wärme¬
ofen , Mcsfingstange, sehr billig ab«
-« geben . 4153.4.3

W. Erb , i WM.
empfiehlt 4030.5.2

ganze Zwctscbflcn
faner -süß,

Preiselbeeren,
flpfclkompott

in Posen ä 1 , 2,2 V. u . 5 Kilo

diverse Marmeladen,
Essig - u. Salzgurhen ,

Malta-Kartoffeln,
in Dosen ä. 4 Liter.

Ankauf . I
Von titl . Herrschaften abgelegte

Kleider , Stiefel ec. werden jederzeit an *
gekauft u. die besten Preise bezahlt.
Birab anm , MarkzrasenKr . 17.
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Möbelmagazin vereinigter Schreinermeisteivlii .il
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Karlsruhe Amalienstr . 31 Tdephen 13SL

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände . I
Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer-Einrichtungen. Sehenswertes Lager.Billige , offen ausgezeichnete Preise . Franko -I.ieferung mit langjähriger fiarsntie . Freie Be «lch « | ug ebne Jeden Kwfi * M | .NB . Eigene Werkstätten für Innendekoration Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwttrfen .

llUl!
Karlsruhe .

Die Wahle « der einzelnen Kompagnien finden j« abend » 8 Uhrwie folgt, statt : '
Mittwoch beit 25 . März 1908 , I. Kompagnie ,Alte Brauerei Kämmerer (Kamerad Zahn ).

Donnerstag den 20 . März 1908 , IV. Kompagnie ,Bahnhofstraße 54 (Kamerad Fr ick)
Freitag de» 27 . März 1908 , III. Kompagnie ,Goldene Krone (Kamerad Ullrich ).

K«rl »r «he, de» 21 . März 1908. 4632
Der Uerrvaltungsrat .

Schlachter . Nünlist.

Unsere
lia

“
, e. L Karl!

iMMjt General-Versammlung
findet am TamStag den 28 b . M , abends halb 9 Uhr,km Vereinslokal (Caf^ Nowack) statt.

Die Tagesordnung ist im Vereinslokal angeschlagen .
4170 Der Umstand .

Jlntioimbrojinln Dem« KMihe.
Donnerstag den 26. März, abends halb 9 Nyr,

im Saale SchremPP » i :
14

Referent : Stadtpfarrer On/i »vkmann -Hornberg über:
,Jm ml Km i« Leie» ln Nation".

Gäste willkommen. 4736 Freie Aussprache.

Rkßnrmt „Frankeneck “
Täglich Konzepte der 3«

Damenkapelle Seestern .
3402*

Hauseigentümer
Zur Ausführung sämtlicher

Maler-
, ktreicher- und

Reelle empfiehlt sich
Arbeit . das Mcrlergefchast

Meinzer - Breithaupt ,
Walbhorustratze 19.

Billige
Preise .

BU527 .2.1

Wir sahen uns genötigt , unsere Geschäftsräume aber¬
mals zu erweitern und eröffneten wir unter heutigem

Markgrafensfr . 33
(bei ber Kreuzstraße ) eine weitere

Verkaufsstelle .
DaS Geschäft in der Lessingstraße 81 bleibt nach

wie vor unverändert bestehen.
Gleichzeitig empfehlen wir zum Umzug als

Spezialität
Patentmatrstzen

in nur bester Qualität und Ausführung
und bitten um recht zahlreichen Besuch.

Hochachtungsvoll 4720

Steidlinger & Roth,
Malratzenfabrik ,

Lelßizßnie 31 ul Lila Mnljnfellrch 33.

Miß . uhI MnW
Pr beffere Herren. 4565 *

Kaiserstraße 14 ». 8 Treppen.

20—30 Sit« Mil» SÄ
täglich geliefert werden . 811487
Fra » Villa » . Wössingen b. Brette«.

b/ 2£ jc £ sy/&\

Jeden Mittwoch abend von8 Uhr an

Ilebungs- Abend
iw Nebenzimmer des Gasthauses
„zur Rose " am Kaiserplatz. An
schließend BereiuSabend .

Während dcS Unterrichtskein Wirt¬
schaftsbetrieb im Unterrichtslokal.
10118 Der Borstaud .

Wir machen unsere verehrlichen
Mitglieder nochmals auf die
heute Mittwoch abend S Uhr '
im Beretuslokal „ Palmen -
garten " stattfindcnde

saßungsgemäße
KiMtitrsomliiiiil

l aufmerksan , und bitten um zahl-
! reiches Erscheinen. 4719 !

vor Vorstand .

I.
.

unter dm DurtthttratZ K. %. du »roß-
berjoflin Luise von Baben.

Heute abend
9 Uhr

tm
Landsknecht .

Der Vorstand
Hundesreunde stets willkommen.

WIMM-MM
« teilt konfervatorifch geprüfte Musik,
lehrerin. Beste Referenzen .

Zu erfragen unter Nr . 4735 in
der Expedition der »Bad. Presse ". 2.1

Ein kleines

zirka 20 bis SO Personen
fassend , ist allabendlich an
Vereine ober '

Gesellschaf¬
ten zn vergeben .

Adresse zn erfragen un¬
ter Rr . 4713 in der Ex¬
pedition der „ Badischen
Presse ".

10- 12,000 Mark
prima ii . Hypotheke gesucht durch
Angnst Schmitt , Hypotheken-

gcschäft, Lesfingftraße Sn ,4721 Telephon 2117. 2.1

Wer leibt
jung. Ehepaar fof. 150 Mk. H. Z.

Offerten unter Nr. 611546 an die
Expedltion der . Bad. Presse " erbeten .

Witwe ,
alleinstehend , coang., 50 I . alt , mit
chöner Haushaltung, jedoch k. Beim.,

tüchtig , wünscht mit einem solid. Mann
mit sich . Verdienst oder in einer Wirt -
ichast bescheidenes Heim . Offerten
vertrauensvoll I . z . hauptposttag .
Karlsruhe . Bl 1480

Beteiligung . s.i
Gm tüchtiger Fachmann, «ms

einer Branche, 34 Jahre , verheir.,
mit lu - Referenzen, sucht ein. tüch¬
tigen Kaufmann ob. Kapitalisten
m . 40—50 Mille. Objekt in schönst.
Stadt MittelbadenZ rst vorteilhaft
m Höchen u . bietet glänz . Zukunft.
Refl . nur <mf reell. Herrn , Perm ,
ausgeschl. Oft . unt . Nr . 2790a
an oie Exped . der „Bad. Presse" .

hostkind
wird von jungen , kinderlos . Ehe¬
leuten aus dem Lande, in der Nähe
v . Karlsruhe , in gute '6 fl ege ge¬
nommen ; wird auch ii - lieberem*
kunft gegen- cinimalig. L̂ ezahlung
als eigen angenommen. Strengste
Berschnnegcnh . Oft . u . Nr . 811507
an die Exped . -der „Bad . Presse" .

Osiegeeltern.
Für ein 6 Worhen altes Kind

( jftiabe ) wird liebevolle Pflege
gesucht . Zu erftagen Gottesaurr -
strahe 10, 2. St . links. 811509

Ixodes-Anreixe .
Vsrrvandtsn und Lelcannten dis traurige

Nachricht , dass unsere liebe , treubesorgte
Gattin , Mutter und Grossmutter

Magdalena Bahlinp
geb . Blöchle

gestern mittag 3 Uhr nach langem, schwerem,in grosser Geduld ertragenem Leiden, im
Alter von nahezu 60 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Karlsruhe -Mühlburg, 25 . März 1908.
Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen:

Wilh. Dahlinger.
Die Beerdigung findet Donnerstag abend

6 Uhr vom Trauerhause , Eisenbahnstrasse 35,aus statt. 811557

Wrnis-KerjleigttiW .
Donnerstag Yen 26 . März , vormittags y210 Uhr unk nachmittags2 Uhr, werden int Auftrag wegen Wegzug Kreuzstraffe 17, 2 . Stock ,

nachstehend sehr gut erhaltene bessere Möbel gegen bar versteigert:
1 Spiegelschvank, 2 Vertikos, 1 Pianino , 8 Chiffonniere, 1
Trumeau , 1 Schreibtisch , 4 gute kompl . Betten mit französischen
Bettstellen, 1 Salonttsch , 2 Waschkommode mit Dtarmor und
Spiegelaufsatz, Waschkommode u . 3 Nachttische mit Marmorplatten ,
□ Tische , 6 Rohrstühle, 1 Ovaltisch, Serviertisch, Handtuchhalter,
Regulateure , Bilder , Spiegel , Tafelaufsätze, Teppiche , Betiverla ^ n,
1 Diwan mit 2 Fauteuils , 1 Nähmaschine, 3 armiger Kronleuchter
für Erdöl , verschied . Stehlampen , Waschgarnituren , Schmuckkästchen.
Fenstertritt , Blumenkorb, Puppenwagen , 1 seine Konzertzither mit
Kasten, Gaslyra , 1 guter Herd mit Kupferschiff . 1 Gasherd mit
eis. Gestell, 1 Mückenschrank , Etagere . 2 Küchenschränke , 2 Schäfte,
Äüchenttsche , ldichws . Mchengeschirr, Wwschhäsien̂ Einmachgläser
und noch vieler ,

wozu Liebhaber höflichst einladet . 4668
j8 . Hi sch mann , Auktionator.

-
: :

" - jniniir
wascht itttb bügelt am schönsten.

Repräsentant für Karlsruhe i . B . : 2778. .5.1
Ludwig Schapf , Werberftratze Nr . 11, Part .

Auch in der Nürnberger
unb Straßburger Lotterie
fielen wieder eine größere
Anzahl Gewinne in meine
Kollekte. 4715 .2 .1

Nächste Ziehung Weimar-
Lotterie , Altenburger u .
Mecklenburger Lose , st 1
Mk. , 11 Lose 10 Mk.
Freiburger Lose 3.30 Mk.

E. Wegmann,
jetzt Waldstr . IS .

Kleiner, weißer Spitzer , auf den
Namen „Minko " hörend , mit ledern.
Halsband und blauem Schlupf hat
sich verlauf ««, Abzug, geg g. Bel.611554 Waldstraß - 5.

Wegen Beginn der Saison
habe einige gebrauchte 4729.2 .1

n

von Mk. 175 .— ab mit Garantie
zu verkaufen .

Hermann Lucke
Automobile

flirlirtlje, Aiilikniiriße 83.

Enorm billig
zu verkaufe « : Baweu - Uuter -
röcke , halbfertige Bob « « ,
Herr «« » u . Damen - Kleider »
stoffe , sowie Weißwaren .
Zirkel 32,1 Treppe , im Hause

Alwin Vater . 4597 *

Kindersitzwagen,
elegant , sehr gut erhalten, ist zu
derkausen. Jederzeit onzusehen mit
Ausnahme von V -3— 7,5 Uhr . Zu
erftagen in der Srved. der . Bad.
Presse " unter Rr . 61157b

Gesund , am Sonntag d . 22. März
a.d .Schlotzpl . vor d. Grotzh. Hoftheatcr
ein Portemonnaie m Inh . Abzuh.
Kaiserstr . 71, III rechts . 611550

Ein guterhaltenesDamenrad
(Freilaus) wird zu kaufe « gesucht.

Offerten unter Nr. 4741 an die
Exped. der . Bad. Presse "._f )a»8»tDerliaiif.

In einem größeren Orte bei
Karlsruhe ist ein neu erbautes
Wohnhaus mit drei Zimmer-Ein¬
richtungen um -den billigen Preis
von 4800 JL zu verkaufen. Dasselbe
eignet sich zu jed. paff . Geschäft.

Offerten unter Nr . L11443 an
die Exped. der „Bad . Presse

Wegen Platzmangel
ml Hms- iftShrnS z> letfmfttt
hellgrün . Salonsofa u 2 Fauteuils ,
neu . 120 Mk., 2 gepolst. blaue Plüsch -
stühle K IO Mk-, 2 Etaffeleienä 3 'M .,
3 Küchenstühle 1 1.50 Mk. , Klapp¬
bett mit Matratze 6 Mk., Gardinen,
Portieren und Stangen , Küche »- u.
Wandbretter i» 1,20 Mk.. Livree, da¬
bei s. gute Plüschkniedose u. 2 Paar
Gamaschen, antike und andere Bilder .
Händler verbeten . Off . u. Nr. 611532
an die Exp. der »Bad. Presse " erb.

Möbel . 6 .2.2
11387

2 bess. Betten, Spiegelschrank , Chif¬
fonnier, Waschkommode n . Nachttisch
mit Marmor , Diwan, massiv, Tisch
u. Stühle , Vertiko , Kommodo , Schreib-
tisch, Küchenschrankmit Tisch u. Hocker.
Die Möbel sind neu und werden zu
annehmbaren Preisen abgegeben .
Teubertstraße 2, nächst Schlachthos .

Mehrere hundert Meter
Rollbahnglei «

billig | u »«»kaufe« . B116S6 .3 .1
Gchwaueustraße 11.

mit Parallel - Schraubstock und Vor¬
gelege, gut erholten, preiswert pa
verkaufe » evtl, mtt Drehbank zu
tauschen. 4730 2.1-

» ikhelmstraße *7.
SdH Milt , iarfe. m.

Rückte.
umständehalbersofort zu verkaufe « .
611564 .2 .1 Katserakkee Hin . ».

«ut erhalt ., im Austra«
ftBpiM , bill. , verkauf . BU6W
_ ALhriugerstr . 51 , Hl.

Fahrräder , "dG
2 gut erhaltene , m. Freit , u . Rück-
trittbr . , billig abzugeben. Körner -
straffe 19. pari . Bl 1500

umständehalber
sofort sehr billig zu verkaufen . 2.1
Bubs» Gottesauerstr . 14 , patt , r.
flaniorad gut erhalten, äutzerst bilke»,Mstknlü », sür 30 Mk. zu »erkaufe « .
611479 ZLHrtngerftr . 8 , patt .ltlMMLs
preiswert zu verkaufen . 611ml

Ssteuweiustraße 19 , 3. St ., r .
2 Diwans, neu,

für 28 u . 29 Mk. zu verkauf . B11485
« erderiiraße 11 , Hof , parterre

Schöner Steil. Lascheudiwa « ist
tu jedem annehmbaren Preis adzug . ,611563 « aiserdr . »», 2. St ., t !

Chaiselongue,
nur 24 Mark zu verkauieu .
811561 DouglaSstr 8» , patt .

1 Küchenbuffct, 1 Küchenkrcdenz, 1
engl. Echlafzimmercinricht ., gebr. u.
neue Chiffonniere , Waschtische, 1 volkp.
Bett u . 1 kl . Pfeilerkommodtweg. Platz¬
mangel äußerst billig zu verkaufeu .
611552 Uorkstr . 88 , 1. Steck.

Trumeaux ,
hocheleg , geschl . Mas , mit Säulen n .

'
Stufe , Zugendsttl, f. nur 80 Mk. z wrf.
Bl1562 » »« glaHftr . 8», Part.

Billig zu verkaufe « : fast neue»,
vollständ . Kinderbett 2» Mk., Wasch¬
kommode mit Marmor 28 Mk., pol.
Kommode 16 Mk.. neuer Schrank
14 Mk.. Tisch mit Eichenplatte 10 « k
611580 Uhlandpr . 22 , Part .

Billig zu verkaufen: 1 poliert . ,weitür . Schrank, gut erh . , 1 eis.
Zettstelle, gepolstert mit UnteaLett.

Herrenstr . 24 , Seitenb . 3 . St .
Gutcrhaltene Bettstelle mit Rost ,

Matratze und Polster, 1 « afchtif »
billig , « verkaufe « . 611539
Ludwig - Wtlhelmstr . 2, parterre.

Lin gut, Ruffruct 190 cm lang,
sauberer 90 om breit ist
preiswert zu verkaufe «. 611537

Karl -Witüelmstr . 4V. V l.
Golden « « ukerrewoutoiruhr

u . Cavalier -Pauzerkette <14 Kar.)
umständehalb, billig zu verkaufe « .
611535 .2.1 Kroueustr . 48 , II.

Gold. Herrenihr ,
neu, noch nicht getr . , auf ftädt.
Pftrndl . versetzt , ist der Scheit»
billig zu verkauft». Reflett . wollen
Adr. u . Rr . L11481 in der Exped.
der „ Bad . Preffe " n-rederlegen.

Ginger Nähmaschine
hochfeine Ausstattung, als Oster»
gefchenk geeignet , äutzerst billig zu
verkaufe « . « Lppurrerst ». » 8, I.
4 Loodo «ut erhalten, sind zud ^ cler , verka « e« . 611578

Bahuhvfstraße »», 3 St . , l .
«m weißer ,

f doppelsitz.,
fast neuer Sport - « . ei» weißer Lieg»
u. kitzwagen find billig zu verkaufe ».
611407.3.2 Garteustraße », ll .

Irindrrliegwagen
sowie ein Sitzwage « , verstell »«»,
billig zu verkaufe « . 61154»

KSruerstraß « 84 » III . r .

Sportwagen
m . Gummir. bill. zu Verkaufen .611571 Werderftr . 8» , 4. St .

Sportwagen , z. sitzen u . liegen.bill. zu »erkaufen. Dl 1504
Gerwigstraffe 58, 1 . Stock .

. ÄWlKtlKiBinaJSÄ
tzstarieustr . 88,3 .St GlaStüre - B» ., .

Sin gnterhalt Kiuverliegwago »
ist billig zu vertäu e» . 61 lobt
Schützeustr . S«, Seitenbau link«.

k!W M ZilkettmzözeZ
für norm. Figur zu verkaufe « . §

Kafauenplatz 18, 2. Stock.
Schwarze » onfirmauden -Ja «».

neu , sowie eine GrdSl -Hiingelamp »
»iktig zu verkaufen . 6115

Lachuerst ». « chttz.
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Unser aufs Reichhaltigste ausgestattete? Lager in

Orient - Teppichen
aller Provenienzen, welches wir auf « nserer persönlichen Einkaufsreise int Orient an aussergewöhnlich vorteilhaften Preisen erworben
haben, bietet Interessenten die denkbar günstigste Gelegenheit zur Deckung ihres jetzigen und künftigen Bedarfs.

Die gleichseitige Torlegung von Möbel - und Dekorationsstoffen , Tor hängen , Portieren , Wandbekleidungen etc . ermöglichen
es dem Käufer, die Wirkung der Teppiche in ihrem Zusammenhang mit der Gesamteinrichtung der betr . Wohnräume aufs Zuverlässigste zu beurteilen.

Auswahlsendungen nach hier und ausserhalb werden
sorgfältigst und prompt erledigt

Auftnerksame Bedienung ! — Streng reelle feste Preise !
Fachmännische durch langjährige Erfahrung erprobte Ratschläge .
Eigene permanente Kunststopferei Im Hause .

Sämtlich « bei uns gekauften orientalischen Teppiche werden 2 Jahre lang kostenlos mit - unserem Entstanbungsapparat gereinigt .

Dreyfuss & Siegel
Hoflieferanten Kaiserstrasse 197.

HoGittmrbeitelt. «
Nachverzeichuet » Bauarbsiten

zur Erstellung eines Diensttvohnge-väudes auf Blockstelle Ar . 481 ,
zwische« FriedrichStal u. Blanke« ,
lach, find nach Maßgabe der Ber -
mL-n-ung ldeS Ministeriums der
Knanzen vom 8 . Januar 1607 im
öffentlicher, BerdingringSweg zu
vergeben.

1 . Grwb - und Maurerarbeit .2 . Steiichauerarveit . badisches
Maienal , rote Steine etwa
2^600 cbm,

3. ZrimnerarLeit ,4 . BerpuHarbeit.
5 . Blachnerarbedten,6 . Schrsmerarbeit ,7. Rolladen - Lieferung . eüm

11,70 qm ,
8 . Glasevarbeit ,
9 . Schlosserarbeit.10. Anstreicherarbeit.11 . Pflästererarbeit .
Die Pläne , da» BebingmAeftund die ArbeitSboschriebe , welche

nicht nach auswärts verschickt wer¬
den, liegen auf dem diesseitigen
Hochbaumireau, Bahnhofftrahe 6,
.Zimmer Nr . 11 , zur - Einsicht auf .

Die aiif Einzelpreise zu stellen¬
den Angebote und verschlois-m .
portofrei - und mit der Aufschrift
„ Dieniuvohngebäude bei der Block¬
stelle 481 , Angebot auf . . . . . . ar -
bett" versetzen , spätestens bis Mon¬
tag den 6. April d. I .. nachmittag»
,i llftt, bei unterfartigter Stelle ,6 einzureichen. Zu -
fthlagsfrist 3 Wochen . 471.1

Karlsruhe , 23 . Marz 1608.
Grotzh . Bahnbauinspektion I .

Gestülkttbeitell.
Die Herstellung ton Gestückar -

beiten in verschiedenen Straßen
soll vergeben werden. . .

Schriftliche Angebote . sind der-
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift verseben bis
Donnerstag dev 2. April ds. Js .,

vormittags 10 Uhr,
beim Tiefbauamt «inzureichen, wo¬
selbst die Bedingungen zur Einsicht
aufliegeiv und Angebotsformulare
abgegAen werden. . 4718

Karlsruhe , deir 24 . März 1908 .
Städtische » Tiesbauamt

Aus der städt. Sandgrube im
Dachsbau kann Saud abgeführt
werden. Dis Abfuhr darf nur
gegen Abgwbe von Karten erfolgen;die Karten sind vorher auf der
Stadtkasse gegen - Zahlung ton
1 :Jt 50 J , pro Stück zu lösen .

Jede Karte berechtigt für eine
Führe Sand . 2727a

Türlach , den 21 . Marz 1608 .
Der Gemeinderat. 3.2

Zeichner gesucht,
Ser flott und sauber zeichnet und
eine gute Rundschrift schreibt .

Bewerbungen sind alsbald unter
Angabe von Gehaltsansprüchen und
des Zeitpunktes, an -dem der Dienst-
einiritt erfolgen kann , sowie unter
Beifügung von Lebenslauf , Zeug,
nissen und Probezeichnungen in
Briefform (feiree Schulzeichnungen)
hei uns « inzurerchen 2785,
- Kreiburg i . Br ., 23 . März 1908.

Da? , städtische Tiefbauamt .
M . Buhle . ^

Dämenhüte
. 3786,20.0 cherrenstratze 4h , II.

Jahrnis - Versteigerung .
Donnerstag de« 2« . ds. Mts ., nachmittags 2

Uhr beginnend, werden wegen Wegzug von Karlsruhe und
mt Auftrag des Hotelier Herrn » ndolf liöber zumCafS Nomack hier, RowackSanlage IS , Eingang Ett¬
lingerftratze im nnter» Saal nachbefchriebene Gegenstände
gegen Barzahlung öffentlich versteigert , als :

Eine Theaterbühne mit dazu gehörigem Podium , sehr
gut erhalten, zwei Pianinos, fast neu, ein ebenso gut er-
haltenes Dorfelder Billard mit Lampe und allem Zugehör ,
verschiedene Personalbetten , komplett mit teils eisernen
Bettstatten , eine Partie farbige Tischdecken, eine dito
Tischbestecke mit schwarzen Griffen , eine Partie weiße'/, und V9 Liter Weinflaschen , ferner eine Partie Bier-
Henkelgläser, Waschgarnituren, 1 Waschmange re. rc>,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden .
Karlsruhe , den 23. 1908 . 4610.2 .2

£ <liiard Koch , Wrichter,
Luifenstratze 2a .

m9 Dr Haenles Instltat. Strassburg.
154a*

Steinring 7. Seit 19 Jahren bestehend. Semeeterbeginn 1. April.
Vorbereitung ' Examen.Für ältere Herren und Damen. Proip. grat. Auf Wm eeh Internat,

Neu eingetroffen .
Grosse Sendung

z Slazenger und fiussBy z
Rackets ,
Bälle,
Pressen
und Netze.

Alwin Vater
(Jad. Kd. Brecht}.

(Telephon 1451).

$11 MWM
MN Donnerstag nachmittag von
9 '1, — f Uhr und Freitag vor¬
mittag von 7 ' /, — 11 Uhr. GrvKe
Anfuhr . Billige Preise . 4784

Karlsruhe, den 25 MSrz >908.
Still. Sßlilht- s . Liehhistirekkißv .

- - - . . — — " 8

Kompl. WM
QnriMp

lowit tinzelnt Mtl
empfiehlt 4732.2.1

in jeder Holz- und Stilart
in bekannter Güte

S« billigsten Preise »

UM M (Hut
Möbelmagazin

Zirkel 3 . %tltm MS

ÜÜ, Aussteuer ,
besteh, an» * engl . Bettlade »,
A PatentrSsten , re Polstern , N
best. Matratzen , iNachttiichchen
mit Marmorplatte , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte « .
engl . To lett spiegel » 1 Hand ,
tuchständer, 2 Stühle « , 1 Chif¬
fonnier mit Mnschelaufsatz , 1
SsLnIige « Vrtik » mit Spiegel ,
I desf. Diwan , I « ns - ngtifch , 4
best . Stühlen , 1 lstücheuschrank.
1 Rüchentisch» 1 Küchendvett , 2
Hocker«, »« dem villigen Preis
v . Mk. 5tS z» verkaufen . Mit
2 Deckbetten, 4 Kiste« « k. St»
hüher . Stach Ueb »reink»nftTctl -
zastlang gestattet . 811521

WltWltjje ll , 8ltie>.
Lhaiselongne . Bücherschrank

mit Borhang , «eckiger Lisch, alles
neu. massiv , eiche hell, Smyrna-
Bettvorlage , 3 Tische , Ikomuiodc,
Eisschrank, GaSHLngelampe, Bor
fenster, 1 .40x 84. KüchengerLte -e
z« verkaufen . 8107M .6.S

Rheins,rahe »8 , II l , lk».

Stofflager ,
Anfertigung

nach Mas»
ä * - * •- '

v
n.

Männer , Burschen u. Knaben
staunend billig . 4686

Mitglied des Rabatt -Spar >Verelns .

V

In unserer Expedition lagern
noch folgende L - Dfferten :

6168 6858 7103 7133 718S
7136 7177 7182 7184 7206 7258
7275 7314 7323 7333 7388 7392
7431 7441 7473 7477 7480 7508
7511 7550 7555 7570 7583 7745
7807 7917 7929 7967 8002 . 3086
8091 8111 8112 8161 8172 8176
8203 8237 8273 8277 8278 8304
8313 8314 8319 8320 8321 8330
8375 8415 8443 8490 8521 8533
8537 8579 8614 8634 8637 8638
8663 8666 8681 8689 8717 8721
8772 8788 8829 8869 8870 8831
8891 8895 8901 8936 8948 8961
9015 9081 9176 9214 9217 9233
9244 9259 9293 9296 9362 9385
9449 9547 9602 9608 9053 9655
9658 9701 9705 9775 9801 9802
9807 9811 9903 9973 9976 9977
9990 und noch neuere Nummern ,
welche unter Vorzeigen der Aus¬
weiskarten sobald als möglich ab -
gebolt werben können.

Expedition der „*}•>. fr fffe" .

Oskar Decker
Kaiserstrasse 32 .

Spezialgeschäft
für Eiodern« Haararbeiten.

jg Anfertigung »amtlicher : .
Haarersatz teile

in vollendeter Ausführung.

Grossee Lager in
Haareinlagen , Zöpfe ,

Zopfteile etc . ***••6

Englisch «

bawn-Tennis-Schläger.
Slazenger und Bnmey ,

= = ========= über 20 verschiedene Sorten, ~r- ===
Netze und Bälle in grosser Auswahl .

Croquets in allen Preisen,
Fnsibälle und Schlenderbälle

Diabolo 60 Pfg . bis Mk. 10. —
empfiehlt 4809.6.S

F. Wilhelm Doering ,
Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse.

Nirgends besser u. vvrteilhafter als

dort
am Kaiserplatz

bei der altbekannten Firma

Ä. Jörg
finden fi« die größte AuStvahl in

AinderNage«.
Promenade- n. rportwagen
zu fabelhaft billige» Preisen .
Prompter Versand nach auswärts.

Zur besseren Orientierung sst jeder Wagen im Schau'
fenster ausgezeichnet. Ls empfiehlt sich

A , Jörg , Korbwaren - Manufaktur ,
ZSZsurlaruilie ,

Telephon 2241 Kaiserplatz .

nur Kchrftr. 23, HinttrnkbM,
Reiche Auswahl in

Wohnungsemrichtangen smie eiijeliei
MöbelstQcken ul Betten .

Mkitnle PttistraWit Uit Itfiak M SJiltil.
Besichtigung des Lager » erwünscht und Die werden
finden, datz Ihne « bei Einkäufen dedentende Vor¬

teile geboten sind. 810828 .32̂
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tzan-el§rammern und Gehaltstarif

Karlsruhe , 25. März . Der „Verein badischer Handelslehrer "
hat bei der Regierung und den beiden Kammern der Landstände eine
Petition eingcrcicht und darin eine anderweitige Regelung der Ver¬
hältnisse der Handelslehrer gebeten , als dies im neuen Gehaltstarif ge¬
schehen ist . Zu dieser Petition haben nun auch die Handelskammerndes Landes in benlerkenswertcr Äeisc Stellung genommen und durch¬
weg die Forderungen des „ Vereins badischer Handelslehrer "

, der jetzt
Mhezu alle hauptamtlich Angestellten , Lehrer umfaßt , beim Ministerium

Innern , nachdrücklich unterstützt. So beschloß g . B . die Handels -
^ nmer Heidelberg: „ Wir halten den in der Eingabe ausgesprochenen
Wunsch der Handelslehrer , mit den Gewerbe- und Landwirtschastsleyrer»in eine Gruppe im Gehaltstarif zusammengefaßt zu werden, für durch-
ttus berechtigt und gestatten uns daher , in diesem Sinne die . unterm
:W . b . Mts . an die hohe Zweite Kammer der Landstände gerichtete Ein¬
gabe auf das Wärmste zu unterstützen."

In dem Berichte der Handelskammer Frciburg heißt cs : „ Tie Ge-
HaltsVerhältnisse der geprüften Handels - und Reallehrcr an Handels -
Mulen bilden den Gegenstand einer Eingabe, die , der Vorstand des
„Vereins badischer Handelslehrer " an die zweite Kammer der Land-
ftände gerichtet hat . Tie Petition geht u . <f dahin : „es möchten die
Handelslehrer an den badischen Handelsschulen in den neuen Gehalts¬
tarif an eine Stelle eingereiht werden, die ihrer Vorbildung Und der
Bedeutung ihres Berufes entsprich ?; cs wolle die Einwirkung unter Zu-
saimnenfaffung der Landwirtschafts- , Handels - und Gewerbelehrer zueiner Gruppe unmittelbar nach den aibdemisch gebildeten Lehrern cr-
solgen ; es möchten die Vorsteher größerer Handelsschulen den Schul¬leitern größerer . Gewerbeschulen gleichgestellt und beide nicht hinter dio -

,Vorstände kleinerer Schulanstalten zurückgescht werden.
" Tcmtzcm die '

Freiburger Handelskammer gerichteten Ersuchen des genannten Vereins ,die Eingabe bei dem Großh . Ministerium zu unterstützen, ist die Kammer
nachgekommen . Sie mußte anerkennen , daß die Gehaltsverhältnisse in
her betreffenden Kategorie von badische,, Staatsangestellten nicht den
heutigen Aufgaben des HandelSlehrerbernfes und nicht dem Umfang der
zur Ausübung desselben verlangten Vorbildung entsprechen , weshalb
denn auch zu befürchten ist , daß begabte Kräfte in unserem Land , die Lust,
-und Liebe zu diesem hochwichtigen Berufe haben, entweder außerhalb
Kadens diese Tätigkeit auf besser bezahlten Posten ausüben oder einem
anderen Lehrfach sich zuwendcn. Dem gesamten kauftnännischen Untex¬
richtswesen wird es zugut kommen , wenn die badischen Handelslehrer
in eine höhere pekuniäre Stellung rücken, als der neue Gehaltstarif dies
vorfieht, wenn namentlich die Handelslehrer gleich den übrigen Beamten
Mon mit 17 statt wie bisher erst mit 23 Jahren in den Genuß des Höchst-'
geholtes kommen können . Die Freiburger Handelskammer werde "dahin
.beim Großh . Ministerium des Innern ( und bei der Zweiten Kammer
der Landstände vorstellig im Interesse des gesamten kaufmännischen
Anterrichtswcsens.

"
' Im Berichte der hier in Frage kommenden Sitzung der Handels - ,
kanrmer Lahr wird irr a . ausgeführt : „ Tie Handelskammer • hat mit
wollem Interesse von dieser Petition Kenntnis genommen und die damit !
gegründeten Forderungen für berechtigt erachtet ; sie glaubt von einer
nachträglichen Unterstützung-der bereits eingereichten Petition absehen
au müssen , teils aus formalen Gründen , teils auch / weil sie ' sich nicht

.fjlr berufen hält , in eine Kritik der Gchalistarifvorlage cinzutreten . Tie
Handelskammer ist,aber der Ansicht , daß für unsere Handelsschulen schon

,«ys dem Grunde , weil sie wegen der ungleichmäßigen Vorbildung der
"Schüler und wegen der gegenüber anderen Untcrrichtsanstalten not-
iaedrungen pädagogisch minder günstigen Gestaltung ' der Stundcnein -
tcilung , des Lehrplans und des Schulbesuchs unter erschwerten Vcrhält -
nissen zu arbeiten haben, in erster Reihe tüchtig und fachwissenschaftlich,

styrgebildete Lehrkräfte vonnöten sind , und daß deshalb und besonders,
»uch im Hinblick .auf den quantitativen Mangel an solchen Kräfte» , die

-pekuniäre und soziale Stellung der Handelslehrer den an sie zu stellenden
hohen Anforderungen entsprechen und derart gestaltet werden sollte , daß.

Beruf und Stellung des Handelslehrer auch begehrenswert erscheinen .
Tie Handelskammer, die vor 23 Jahren die Handelsschule in Lahr ge¬
gründet hat , weiß den mit der seilücrigcn mächtigen Entwicklung von
Handel und Industrie gleichmäßig gciriegcnen LLert und Runen der
Handelslchranstaltcn für das ganze Gewerbe- und Wirtschaftsleben wohl
zu Ivürdigen und wünscht deshalb den Bestrebungen des „Bereins
badischer . Handelslehrer " den besten Erfolg .

" — Tic entschiedene
Stellungnahme der Handelskammern verdient Beachtung. Bor allem
wird man dem bcipflichtcn müssen , daß es nicht angeht , Handel und
Gewerbe hinter die Landwirtschaft zurückzusetzen , sondern daß Land¬
wirtschafts-, Handels - und Gewerbelehrer wie bisher einander gleich
werden und zusammen an eine entsprechende Stelle im Gehaltstarif ein¬
zuordnen sind .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Sich unter dem

29 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Kirchenälteften
Andreas Hcttinger in Großeicholzheim die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom - 14 . März d. I .
wurde dem Hauptlehrcr und Rcalschulkandidaten Karl Hehl an dev
Volksschule in Engen die etatmäßige Amtsstclle eine Reallehrers ar,
der Höheren Bürgerschule in Hornberg übertragen .

Peesonalnachrichten
dem Bereiche »cs 1.4 . ÄrmeekorpS .

Befördert : zum Rittmeister der Oberlt . Röchling ( Naugard ) der
Res. des 1 . Bad . Leib -Drag . - Regts . Nr . 20 ; zum Oberlt der Lt . der Res,
Rexhausen ( II Berlin ) des 2 . Bad . Gren . - Regrs . Kaiser' Wilhelm I .
Nr . 110 ; zu Hauptleuten die Oberlts . : v . Freydorf (Donaueschingen)
der Res . des 1 . Bad . Leib.- Gren . -Regts Nr . 109, Reiter (Osfenburg )
der Res. des Jnft -Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad . ) Nr . 111,
Cisele ( Freiburg ) der Landw . -Jnf . 1 . Aufgebots ; zu Rittmeistern die
Oberlts . : Raffiga ( Mannheim ) der Res. des Kurmärk. Drag .-Regts .
Nr . 14 , Bohnenberger ( Mannheim ) der Res. des Hns -Regts Königin
Wilhelmina der Niederlande (Hannob . ) Nr . 13 ; zu Oberlts Ne Lts . :
Schwoercr ( Rastatt ) der Res. des 5 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 113, Ganter
( Frciburg ) der Res . des 8 . Bad . Feldart . -Regts Nr . 76 , Jacobs
(Donaueschingen) der Landw. -Jnf . 1 . Aufgebots, Killius ( Donau -
cschingcn ) der Landw. -Fcldart . 1 . Aufgebots, Schmidt ( Bruchsal ) der
Landw. -Jnf . 2 . Aufgebots ; zu Lts . der Res. die Vizefeldwebel bezw .
Wachtmeister: Hopf (Karlsruhe ) , des Jnf .-Regts von Lützow ( 1 . Rhein . )
Nr . 28 , Schmib lKarlsruhe ) , des Jnf . -Regts . Markgraf Ludwig Wil¬
helm ( 3 . Bad . ) Nr . 111 , Mayer ( Karlsruhe ) , des 5 . Bad . Jnf .-Regts .
Nr . 113, tzlrubex (Karlsruhe ) , des 6. Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Fried¬
rich III . Nr . 114, Kiefer ( Mannheim ) , des 9 . Bad . Jnf .-Regts . Nr .170,
Clemm ( Mannheim ) , des 1 . Bad . Leib-Drag . -Regts . Nr . 20, Widmann
(Karlsruhe ) , des Feldart . -Regts . Großherzog ( 1 . Bad . ) Nr . 14 ;
Möller ( Lörrach) , Bizefeldw. , zum Lt . der Landw. -Jnf . 1 . Aufgebots.
Behrens ( Frciburg ) , Lt . der LaNdw .-Kav. 1 . Aufgebots, zu den Res.-
Offiziercn des 1 . Bad . Leib-Drag . - Regts . Nr . 20 versetzt . Befördert :
zum Rittmeister der Oberlt . : Busch ( Frankfurt a . M . ) -der Res. des
2 . Bad . Drag . - Regts . Nr . 21 ; Langsdorfs ( Offenburg ) , Oberlt . der
Landw. -Pioniere 1 . Aufgebots, zum Hauptmann ; zum Oberlt . der Lt.
der Res. Waibler ( Königsberg) des Bad . Pion . -Bats . Nr . 14 . Ter
Abschied beivilligt: Vogelfang ( Wesel) , Lt . der Res. des 9 . Bad . Jnf .-
Regts . . Nr . 170, Porcher ( CLIn ) , Rittm . der Res. des 1 . Bad . Leib -
Drag . -Regts . Nr . 20, — letzterem mit der Erlaubnis zmn Tragen der
bisherigen Uniform,Clemm (Rastatt ) , Oberlt . des Landw.-Trains 1 .
Aufgebots, Uhen (Donaueschingen) , Lt . der Lan!dw .-Jnf . 1 . Aufgebots,
Berbeeich (Lörrach) , Lt . der Landw. -Kav. 2 . Aufgebots. Mang ( Donau¬
eschingen ) , Unterapotheker des Beurlaubtenstandes , zum Oberapotheker
befördert . Fingado ( Stockach) , Oberapotheker des Beurlaubtenstandes ,
der Abschied bewilligt.

Konkurse in Baden .
Mannheim . Vermögen des Ingenieurs . August Kchip in Mannheim .

Konkursverwaller : Rechtsanwalt Tr . -Gustav Mayer in Mannheim .-
KonkurSforderungcn sind bis zum 23 . April 1908 bei dem Ge¬
richte anzumcldcn . Prüfung der angcrneldeten Forderungen Frei¬
tag den 29. Mai 1903 , vormittags 11 Uhr,

Heidelberg. Nachlaß des am 23. Januar 1908 verstorbenen Landwirt »
und Gemeinderechners Martin Sailer I . von St . Ilgen . Konkurs¬
verwalter : Waisenrat Christof Sauer , in St . Ilgen . Konkurs- '
fordcrungen sind bis znm 7 . April K>08 bei dein Gerichte anzumel- .
den . Prüfung der angemcldeten Forddruogen Dienstag , den 14t
April 1908 , vormittags 10 Uhr . \

Bruchsal. Vermögen des Ludwig Pscffcrle , Hilitäresfektengeschsift ir
Bruchsal, Kasernenstraße 27 . Konkursverwalter Rcchtsagen
Levin in Bruchsal. Konkursfordrrüngen sind bis zmn 10. Apr?
1908 bei dem Gerichte anzumeldcu . Prüfung der angemeldete»'
Forderungen Mittwoch den 22 . Slpril 1908 , vormittags 11 Uhr.

Auszug aus den Staudesbnchern Karlsruhe.
Eheschließungen :

24 . März : Joseph Eck von Bammental , Kauftnann hier , mit Mar¬
garetha Hennig von, Lichcnrcth. Friedrich Band vo» Speyer , Damen- -
schneider hier , mit Leopoldine Glöckner van hier.

Geburten :
15 . Dkärz: Mathilde Anna , B . Georg Kaiser, Rangierer . — 17.>

März : Werner Ernst Theodor, B . Ernst Fischer , Ingenieur . — 18 . 1
März : Willi Friedrich, V . Friedrich Stoll , Sattler . Antonette , V. Emil :
Stoltz , Chorsänger. Jda Bertha , V . Ludwig Erb , Fabrikarbeiter .^
Martha Ella Helene, V . Hermann Fink, Kaufmann . — 19. März :
Gertrud Maria Anna , B . Karl Hatz , Oüerpostpraktikant. Gertrud
Anna , V . Ludwig Kraus , Schriftsetzer.- Luise, V. Hermann Kapplec,
Schneider. — 20 . März : Otto Julius , V . Julius Hermann , Schlosser . '
Elsa Frieda , V. Adolf Burger , Metzger . Elisabeth Anna , V . Max
Ehrciser , Expedient. — 21 . März : Anna , V. Emil Füger , Stadttag - ,
löhner . Ludwig Theodor, V . Ludwig Autrum , Schriftsetzer. Gertruds
Bertha .V . Ferdinand Rothschild , Kaufmann , Luise, V . Karl Scheuer¬
pflug, Malermeister . Klara Frieda , V. Raver Klipfel, Gasarbeiter .
— 22 . März : Elsa Frieda , V . Alphons Venuleih , Puchbinder . Irma
Anna , V . Adolf lieber , Kanzleiassistent. Hedwig Pauline , V . Alfred
Lott, Fabrikarbeiter . Walter , V . August Bickel, Lackier . Wilhelm
Eugen , V . Friedrich Wilhelm Filfinger , Reisender. Otto Arthur , V .
Otto Gruber , Bautechniker.

Todesfälle :
23 . März : Samuel Weiß , Eisenbcchnscha-fsner, ein Eheuiann , alb

88 Jahre . Albert Oberle , Maschinenfoermrs.-« « ,Ehemann , alt 50 Fahre .
Helene, alt 1 Jahr 6 Monate , V. Naphtali Rubin , Roisender . Marie
Gärtner , alt 48 Jahre , Ehefrau des . Kaufmanns Gregor Gärtner .
Karoline Krodel, alt 84 Jahre , Witwe- des : Maurers Andreas Krodel.

Geschäftliche Mitteilungen.
Ein überall gern gesehener Freund stattet in diesen Tagen wieder

so vielen Tausenden von Familien seinen Besuch ab . Es ist der soeben
zur Ausgabe gelangte Frühjahrs -Katalog des Versandgeschäfts Mey u.
Edlich in Leipzig- Plagwitz, der sich hinsichtlichsieiner Ausstattung , sowie
der Reichhaltigkeit seines Inhalts seinen vielen Vorgängern würdig
anreiht . Welch großartige Auswahl -in . allenftiur denkbaren Gebrauchs- '
artikeln für den Haushalt und die Familie wird , hier Interessenten
in übersichtlichster Gruppierung dargcbpten , so daß -es ein wahres Ver¬
gnügen ist, hiernach in aller Ruhe seine Auswahl ' zu treffen . Aber
auch eine große Menge von Artikeln ist darin enthalten , die sich vor¬
züglich zu Geschenkzwecken eignen, worauf jnr, .Hinblick auf die bevor¬
stehende Konfirmation ganz besonders hingewiesen sei . Richtgefallendc
Gegenstände werden bereitwillig zurückgenommen oder umgetauscht. —
Die Zusendung des Katalogs erfolgt auf , Wunsch vollständig
kostenfrei. ' 2228a

l
II uni

Elegante Passformen . Tadellose Fabrikate.
Grosse Auswahl für Frühjahrssaison.

Schuhlager : Herrenstrasse 14.

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 2973.12,6

L. Ph . Wilhelm
Karlsrnh « Kaiserstrasse 205 .

lelephoi. Nr . 1609. Rabatt-Spar- Verein.

MbrtmltfEingang
( MlntiiR Snpgnti

velikatetz-Schinkchen.
vürrpeisch. « 30.5.5
SchwarzwSlder Speck»

WM" Diverse Käse "WK
ßMIdeiMiS-M -klwi
Flaschenweine. Champagner.
Emil Scherer ,
Götheftr. 1 , Ecke Schrffelstr.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins .

Ralf«, W«.
ftett frisch und felbftgtbranat, !
in hervorragender chnalitSt
und verschiedenen Preislagen

empfiehlt 28731
W . Erb , ai Lidellplati-

Sperialmischung
ä Mk. 1.40 .

Ruffifchen
Steppen -Küse,

Gorgonzola
Parmesan-
Roqucfort -
Liptaner- <ä»

original und garniert,
4663 .2 .1 empstehlt

^llois Zanetti ,
Kaiferfiratze 64.

Telephon 2107.

Billard
überziehen und reparieren, sowie alle
in wem Fach einschlagende Arbeiten
besorgt billigst 4603 .3.2

Willi . Ziegler ,
Gattler «nd Tapezier,

Hophienstratze 40, Ifi

llb «MitteOrztlldte
Frage ist jelüst

wie man den Kaffeegermssgestatten darf,
ohne ra Surrogaten greifen zu müssen,
die den natürlichen Kaffee nicht im ent¬
ferntesten zu ersetzen imstande sind .
Die Aerzte empfehlen Nervösen, Herz¬
leidenden, Rekonvaleszenten coffetn freien
Kaffee , HA6 * (Marke Rettungsring) , der
geschmacklich dem wirklichen Kaffee
ebenbürtig ist, aber nicht das für Nerven
und Herz so gefährliche Coffein besitzt.
CoffeTnfreier Kaffee ist kein Surrogat,
sondern wirklicher Natur - Kaffee , dem
durch patentierte Verfahren der Kaffee-
Handels- Aktien- Gesellschaft in Bremen
das schädliche Coffein entzogen ist.
Er bietet vollen Kaffee - Genuss ohne
schädliche Nebenwirkung nnd ist in allen
einschlägigen Geschäften von Mark 1 .30
bis Mark 2 .50 pro Pfund zu haben.

Tennis -Rakets
Erstklassige Fabrikate 4698 .4 .1

Slazenger & Jefferies , London ,
Tennis - Netze u. Bälle

sind frisch eingetroffen bei

E. Dahlemann , 8Ä5£ i£?

la . Apfelwein
in bekannter vorzüglicher Qualität , glanzhell, liefert 3876,3.3

per Kiter zn 2S Pfg .
franko Karlörnhe und Umgehung, Fässer leihweise , die

Apfelweinkelterei Carl Wagner
Durlaoh , Telephon 125

Begfratnren
an 33989 .4

Fahrrädern
aller Marken

Vernickelung , Emaillierung .
Reinigen und Jnstandletzeu jetzt

beste Gelegenheit .
Lufteehfäuche , Pneumatics , La¬
ternen u, Zubehörteile billigst.
Gebrauchte Herren » u Tamen -

riwer v. Mk. 25.— an.
Wflh. Göhler,

Waldstr . 4Qc, Ecke Amalienftr,
Telephon 1519

SWfl. AlHtltf !
2 evgl. Bettst., Rösten , Polstern u. best.
Matratzen,Nachttisch m.Merrn.,Wascht,
m. Marm ii. Lpiegelauss. m. Katielein»
lagt, . i Chiffonnierm . Aufs , 1 Vertiko ,
m.Aufs-, 1 Tasch

'endiwan. ITisch nneich.
Platte, - 4 best . Stühle «all. pol. u innen
eich.), 1 gr . Äüchenlchrank, 1 Küchentisch
u. 2 Hocker ist um d. bill . u . fest . Preis
v. gga M in verkaufen . 89038

Heder Käufer erhält zu dem schon .
billigen Preis nych ein schön . Geschenk .

Franko-Liesirüng nach auswärts .
MSbel» nnp Bettenhau»

her ^Sestftadt ,
. Sophienstroße 85. 4.4

Neue Pianos
ausgezeichnete Instrumente ,

, in allen Holzarten in der Preis¬
lage von 500 —AOO Mb . mit
öjlhriger Garantie empfiehlt ,
auch gegen Ratenzahlung

H. Hagrer, Holl-,
Karlsruhe. Friedrlcksplatz5.

. 1-7«.l3e

Möbel !
Großes Quantum Tische , poliert,

mit messio Eichenplattc, sowie
% bränfe, Bettlade«, Nacht¬
tische » alles ganz neu und gut gear- ;
beitet , lagern nur kurze Zeit 3.2*

Zähringerftratze 37,
im Laden und werden ausnahms¬
weise d ' lligft verkauft . Bl 122»

SWseh « von 3—7 Uhr täglich.!
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r Wlher MmerNißer

würbe den Bau eines Hauses in
Ettlingen übernehmen gegen Ab.
nähme eines Bauplatzes und Rest in
bar . Offerten unter Nr , 811490 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb
Mgschp flicken wird angenommen ,LvkjUjl dieselbekann auch gebügelt
Verde». LI l 503

Bürgerstraß « 18, 1. 6t .
Aeitere Dame

würde eine leidende Dame auf Reisen
»der Bad begleiten .

Bitte Adresse unter Nr . 811520 in
der Ekv. der «Bad. Presse* zu erfrag.

A-enihefe
zu kaufe» gesucht. 4786.2.1

B . Odenheimer ,
Tegeneldstraße 4 .

pianino ,
kreuzsaüig , wenig gespielt , ist
billig zu verkaufe « . 4700.3.1
Schloßplatz 14, parterre .

teilen finden
ZBiWOmJÄ'ÄÄ*' *"
a Bautechniker » 3 Lageristen »
Bureau» u . Kassendiener , Portier ,
12 Commis , Kontoristen re., 811404
1 Kontoristin f. hier, 2 f. auSW.,
tZuipfangsdame , 2 Kassiererinnen ,
Verkäuferinnen aller Branchen,
Filialleiterin , Buffetfräulein durch

Bureau wird ein jungerBeamter
|um 1. April gesucht. Offert
unter Nr. 4710 an die Expcditi
der »Bad. Presse" erbeten .

Zur Unterstützung des
Bnreanches» wird « in,u »
verlässiger

Kontorist
gesucht. *

Rur solche Bewerber ,
welche mit allen Kontor¬
arbeite « gründlich vertrant
sind und beste Referenzen
aufzuweiseu habe« , werde «
ersucht , ihr « Offerte« mit
GchaltSansPrüchen unter
Rr . 4724 a« die Exp. der
„ Bad . Preffe " einzusenden .

Für eines unserer BureauS wird ein

orOcatliAec Junge,
cichnungcn nach den ai
iureauS zu besorgen

~
hat,

ialdigen Eintritt gesucht.
Gesellschaft

ur elektrische Int
1731 Siemcnsstroße 1.

/ Lehrling
Engrosgcschästes gesucht .

Lehrling -Gesuch.
igcm Eintritt einen Lehrling

Wir suchen eine
! perfekte 47281

EbersbergeriRees
Znckerwarenfabrik ,

| Bsliiifiltoiren en gros.

IR
sofort gesucht. 4'

F . Eborhardt ,
Fahrradhandlnng ,

18 , « malienstraße 18.

Geincht
zum baldigen, evtl, sofortigen Eintritt

zwei gewandte

00!
dd:
DDO

Bewerber wollen sich persönlich
vorstellen .

Hotel Friedrichshoff .
4740

«»
«
ft
ft welche das Putzsach gründlich erlernen wollen ,
ft werde« zum sofortigen Antritt gesucht . 4738.2.1

War MStlchen
.

ft
ft
ft
ft

E. Neu Nächtig .,
Kaiserstratze 74.

ft
ft
«
ft
»
ft
ft
ft
«
ft

ftftft « ftftftftftft ; ftft « ftftftftftftftft

Oberkellner l
l gesucht. ;

durch ««» solider , znverlässtger , l
gesetzten Alter », tu ein kleinere »
Bad -Hotel ans 2V . Mai er«, (
angenehme Saisonstelle . '

f® Offerten mit ZeugutSabschr. "
u. Gtzhaltanfvr . « . Rr . 2793 » t
ait die Exp. der „Bad. Preffe". £

Tüchtige t 'nhrknecble tonnen -
sofort eintrete « . B11567 .

« ernharbstraße 5. :

iimisburfciie * 2
Ein junger, stadtkundiger HanS - <

bursche , welcher Radfahren kann, i
wird auf sof. gesncht. Bl1270 .2,2 -

Krouenstratze 18, im Laden.
-tzernrvrrvsche '

wird gesucht , nur solche mit guten -
Zeugnissen wollen sich melden .
811569 Zirkel 17. I. o

Anständiger HauSbursch « sofort )
gesncht. Kamine Bn,66 i

Srain-Sütaillon Nr. 14, Vurlach.
Zuverlässige » Kindermädchen zu ?

2 Kindern auf sofort oder 1. April -
gesucht. Zeugnisse erwünscht . Bor- -
zustellen 811436.2.2- «isenlohrstraße 37. III . -
1 Gesucht jtt jchrt .
L* 1 BuffetfrSnlein » 1 Kinder - ,

x. fräulei « nach Frankreich, Sie» >'
d stauratious - u. Privatköchinne «, ^
» für hier u . auswärt », sow . Zimmer -

HanS- « . Küchenmävcheu durch
i Frau Zeller , Amalienstr . 11. B“ 530

J Stellen finden wort: t>
Buffetfräulein, eins. Mädchen z. 1

Serdi »ren » Köchinnen, Hotelzimmer- ä
Mädchen, Küchen» und Pnvatmädchen, I
unger Hausbursche . . 011568 I
Iitmi Jasper,Durlacherstr .SS.I. |

” »nfietitämem geinU !
n Ein tüchtiges , solides Fräulein , 1
tt. welches schon in besserem Geschäft 1“ als solche tätig war , wird gesucht. ' 1

Eintritt nach Ueberemkunst. I
. Gefl . Offertenbefördert u. Nr. 4723 >* die Exped. der .Bad. Presse ". 2.1 1
t n . Leßere MnectDnrn l
s sofort . für hier und auswärts f
i - gesncht. 811555 I
e. Burepu Häfler , Kaiserstr . 49, 11. I

J . Wolfarths Bnrean ?
= «dlerftraße 39, Telephon 1534, i
1 sucht in nur t . Hoiel und Restaur.
I eine Weitzzeugbeschlietzerin, i
1 eine Kaffeeköchin»
1 ei« Bnffetmädchcu»I rin Holelzimmevmädchen»
1 mehrere Küchemmädchen,I ein jg. Kellner , 17—18 Jahre alt,I ein Kafferdlwr . 4727

irLN IDäddien.
1 das bürgerlich lochen und alle häuSl.I Arbeiten verrichten kann. 4154*
I Mathystraß« 5 , 1. St.

Ein Mäbqcn,I häuslichen Arbeücn unterzieht, findet" per sofort oder 1 . April Stelle. Näh.
811514 Zähringerstraße 26 .

k« sm«. MD !« Mil. L
6 das kochen kann und die HauSarhest bi

versteht , findet gute Stelle auf I .
April zu einerFamilie die hierherzieht. 6
Zu erfragen unter Nr . 811519 in der 2
Exped. der »Bad. Presse ". 2.1 8

Kill einfoAeS fiMni,
4637*

Herrenstraße 18.
Ein einfaches , braves

Mädchen ,
bürgerlich kochen kann , findet
1 . April gute Stell « . Näheres

alieustr. 3, im Laden. 4681
Willig . Mädchen v . Lärche b . hoh .

tramer , Steinstr . 11. 811506

Für .einen älteren Mann wird eine
-ifjffr hastmKüchê NS^.8 11198 Kaiserstr, 30 , 2. St .
Jüngere , fleißige Fra « für Haus»

811548

Ein reinliche Kran wird für

"" MZ .7L MmtSsm
Vormittag gesucht 8115
Kaiserstraße 4« , 4. St .

Ordentliche Monat » frau wird

. pari.

Büglerinnen und
Lehrmädchen ^

Tüchtige

Taillen -, Rock-
und Zuarbeiterinnen

sofort gesucht. 8 "">
Gßschwhtßr Kahn , Nsbcß .

Karlsruhe ,
« reuzstr . 9 , Ecke « aiserstr .

Krvnenstraße 4S.

Tüchtige
Schneiderinnen

znm Abünder « von Kon¬
fektion werden zum sofortigen
Eintritt bei gutem Lohn und
dauernder Beschäftigung ge¬
sucht. 4739.8. 1

E Neu SfaciiC ,
. _ Kaiserstraße 74.

Arbeiterin ,

Schntzenstraße 49.
welchesKlcidermachen er»

'/ lernen will, kann eintret.
Hirschstratze 2».

Stellen suchen
Kalkulator

für Schreibmaschinen oder Fahr¬
räder sucht Stelle als Obermeister
in einer Fahrräder -Fabrik . Der¬
selbe ist mit einer vorteilhaften
Fabrikation in jeder Beziehung
vollständig vertraut . Off . u. F . Z.
L . 967 an Rudolf Masse. Ham¬
burg. 2761»

Servierfränlein
mit guten Zengn. sucht Stellung
Offerten unter Nr. 811491 an bit
Expedition der . Bad . Presse ' erbet.

Miniicririiiilcin
au? gutem Haufe sucht auf 1. April
«« »wärt » in feinem Hause Stellung.

Offerten unter Nr 8H534 an die
Expedition der » Bad . Presse ". 2.1

Haushälterin ,
gesetzte Person, die 18 Jahre den
Haushalt eine« Herrn besorgte, sucht
ähnliche Stelle . Gute Behandlung
wird hohem Lohn vorgezogen Gefl.
Offerten unter Nr . 811431 an die
Exped. der »Bad . Presse " erb . 2 .1
4 « Tran langiahr. tzerrschasts -
6 » ' Mull . köchin , sucht tagsüber
AuShilfSpelle oder sonstige Be
jchäftigung . Offert, unt. Rr . 811492
an die Erved. der »Bad- Presse ' .

kesueh .
Ein junge Frau mit einem 11

jährigen Knaben zum Mithelfen
sucht Heimarbeit irgend welcher
Art . Zu erfr . Luisenstr. 47 , 2-Stock ,

Zu vermieten :
Bäckerei .

Eine neu eingerichtete Bäckerei
( Weststadt) ist sofort oder später
zu verm. Off . u . Nr. 811494 an
die Exvedition der »Bad . Preffe " .

Laden zu vermieten.
Ein geräumig . Lade« mit schön.

3 Zimmerwohnung , Küche, Mon¬
arde n . Zubehör, auf 1 . April od>

1 . Juli zu verm . Zu erfr . Schützen¬
straße 56, im Laden . 811502
Goetheftr. 9 ist Laden mit Wohnung

2 Zimmer , Küche, für jedes Ge¬
schäft geeignet, auf 1 . April zu
vermieten. 811516

tut Schuhgeschäft i« CßiMlkt»,
wo lange Jahre ei» solches mit sehr
gut. Erfolg betr., als Filiale geeign.,mit ob. ohne Wohnung per 1. Juli
z« vermiete » . Näheres bei
c . Iieibrock , Saarbrücken

Hohenzollernstr . 15 . 2815a

MWMWMM !
Auf 1. Juli d. I . ist in dem

vor circa 11 Jahren neuerbautcn
Eckhaus,Kreuzstr . 3, inberRäh «
de» Schloßplatze », Mitte der
Stabt , die Wohnung 2 Tr- hoch,
besteh, aus 7 evcnt . 9 Ziurmern,
Erker, Balkon , Veranda, Bad,

! Küche , Speisekammer , 2 Klosetts |
rc. , zu vermieten . Näheres

[ 4634 .2 .1 Kreuzstr . 3, 1 Tr - !

Schützenstraße 56
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör, Seitenbau 2 . St . , auf
1 . April od- 1 . Mari für 280 jt an
eine kleine Familie zu vermieten .
Näheres im Laden._ 811498

Mßraße 7, Matt,
Südweststadt, moderne 3 Zimmer -
wohuuuge « , I., II., ffi . Stock ;
IV. Stock : 2 Zimmer -Wohnung
auf 1. Juli zu vermieten . 811083

Näh . Luisenstr . 3» , 2. St . 5.2

Soi}nnnii.sccmtctcB
tim Peter - and P . ul -

plats Kr. 4 , gegenüber der
kathol. Kirche, ist der 2.Stock
mit S Zimmern unb Bad ,
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , in schöner,
freier Lage , auf 1. Jnli
z» vermieten . 3788

Räh . « aiserallee 143 , II.

2 Zimmer, parterre,
am liebgen unmöbliert, für Bureau re.
zu vermieten . 4618.2.2
!ltSherrs Sophienstr . 41 , 1 Treppe.

Wilhelmstrasse 7
[t eine Mansarde mit Küche und
Keller auf 1 . April zu vermieten.

Näheres 1 . Stock daselbst . 811484
Akademiestraße 37 Wohnung ,
5 Zimmer u. Zubehör, auf 1. Juli
zu vermieten; kann ev. auch sofort
bezogen werden . 811566

Nähere » im 3. Stock .
Friedenstraße 21 ist die Wohnung

i . 4. St . , best, aus 4 Zimmern ,
Küche u . Zubehör auf 1 . April ob.
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst parterre . 811499

Zn neimickn aif Mett okr Wer:
Kriegstraße 3«, 4, Stock, 6 Zimmer, Badezimmer u. Zugehör

daselbst 5. Stock, 5 Zimmer und Zugehör
Hensellstraße 34 , 3. Stock, 3 Zimmer, Küche und Keller
Kaiferstr . 18/19 , 5. Stock, 2 Zimmer, Küche und Keller
Schwanenstr . 36 , 2. Stock, 2 Zimmer, Küche nick Keller
Zährtngerst ». 2 » 4. Stoch 2 Zimmer» Küche und Keller.

Näheres im Vurea« -er Brauerei Kr. Hopfner,
Karl'Wilhelmftratze SV. 4454.3.8

Kriedenstraße 24 ist im Hinterh.
eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Suche u. Keller auf 1. April zu ver-
mieten. Zu erfr. i. Lab . 81131Q .2.2

Karlstraße 85 , Hinterhaus, schöne
freund !- 2 Zimmer - Wohnung ,
Küche und Mansarde, Keller billig
zu vermiete «. 811088.2.2

Karlstraße 118 ist eine freundliche
Wohnung v. 3 Zimmern n . Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres 2. Stock. 811528

Lenzstr. 10. IV . St . 4 Zimmer m .
Gartenanteil anf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . daselbst od . Luisen¬
straße 22 . 810212

Morienstr . 70 ist eine Wohnung
v. 1 Zimmer, Küche. Keller, sogl.
od . später zu vermieten. Näh. im
2 . Stock. 811124

S -. ..tzenstr. 73 ist eine Mansarden¬
wohnung v. 1 Zimmer u . Küche
per sof . od . spät, zu vermieten.
Näheres parterre . 810345

Sophienstr . 97 ist der 4. Stock von
5 bis 6 Zimmern. Bad und allem
Zubehör, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend , auf 1 . Juli zu vermiet.
Näheres daselbst . 811476

Uhlaud .l ratze 31 ist eine Drei -
zimmerwohnung . 2. St ., kl. Man-
färbe , Gas , Zubeh . wegen Versetzung
d. Miet. sof. od. später für 380 MH
zu vermiet . Zu erfr.I .St . 810376.5.4

Werderstr. 89, Mansardenwohnung
mit 1 Zimmer , Küche, Keller , an
ruhige Leute sogleich oder spät, zu
vermiet. Näh. 2 . Stock. 811515

Wtntergraße 49 , in gutem ab-
geschloffenem Hause, ist die Man¬
sardenwohnung , sehr groß, schön.
Zimmer mit Alkov , Küche mit Gas¬
herd , Klosett innerh. Glarbschl ., nebst
Zugehör auf 1. April an kl. Familie
oder einzelne Person billig zu ver¬
mieten . Näh . 2. Stock. 810826.3.2

Mühlburg . Fabrikstr. 9 (Neub . ) .
Port ., ist eine sch . 3 Zimmerwoh-
nun - m . Wasser , Gas , Glasabschl.
und schönem Keller auf 1 . Juli
zu vermieten. 810885

Mühlbur, . Hardtstr. 26 ist eine kl.
2 Zimmerwohnung an ruh . Leute
zu vermieten. 810329

Eisenbahnstraße 35, Mühlbnrg , ist
der 3. Stock, bestehend aus 3
Zimmern , Küche, Keller u . Zuge-
hö.r auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im 1 . Stock. 811110

Gemütliches Helm .
Ein sehr schön., gr., hübsch möbl .

Zimmer i. Zentrum d. Stadt ist
an gebild ., ruh. Herrn a. sofort oder
später mit od. ohne Penston zu ver¬
miete «. Offerten unt. Nr. 811558
an die Exped. der »Bad. Presse".

MM Ihm zi min.
Durlacher Alle« 16, 3 Tr . h . , ist

ein gut möbl . Zimmer mit freier
Aussicht u . gut . Pens , an einen
solid . , besseren Herrn per 1 . April
zu vermieten. 811513
Schön möblierte » Zimmer in

der Nähe der Firma Sinner ,Grünwinkel , «. der Maschinen¬
fabrik Mühlbnrg an einen so¬
lide « Herr« per 1. April um
annehmbaren Prei » zu vermie¬
ten . Off. «nt. Rr . » 11216 an
die Exp. der „Bad . Presse ". 2.1

Solider Mieter
findet hübsch möbl. Zimmer mstKaffee
15 Mark per Monat. 611204.2.2
Sophienstr . 41 , Seitenbau , 2. St .

Einfach tljinm «* sofort zu der -
möblierte » mieten .
811565 Zähringerstr. 12, Hh». 2. St

Eins . möbl. Zimmer mü oder
ohne Pension zu verm . 811529

Näh. Kaiserstr. 93, 3 Treppen.
Amalienstr . 81, Kaiserplatz , 5 . St .,

ist ein einfaches , schön möbl .
Zimmer per 1 . April zu vermiet

Turlacher -Allee 44 , 8. Stock, ist
ei» ruhige», schön möbl. Zimmer
an besseren , ruhige » Herrn zu
vermiete « . 4737.2.1

Garteustr . 66 Hl , recht» . Freund!.
gut möblierte » Zimmer ist sofort od .
auf 1. April mit od . ohne Pension
zu vermieten . (811376

Kaiserallee 56 , .4. Dt . ist ein gut
möblierte » Zimmer sofort od. spät,
billig zu vermiete» . 811263.2.2

Kaiierstr . 93 , 8 Tr ., ist ein hübsch
mdbl . Zimmer mit vorzügl. Pension
»u vermieten . 810466.5.4

Karlstraße 76 , Hths. pari. , ist ein
möbliertes Zimmer , mit oder ohne
Pension , sof. zu vermiet . 811544.2.1

Karlstraße 76, Hth., 3. St ., rechts,
ist ein möbliertes Zimmer auf so¬
fort oder später zu vermieten, eveut.
auch mit zwei Betten . »11067 .2.2

Kriegftraße 10, 4. Stoch ist ein
schön möblierte» Zimmer zu ver¬
mieten. 811469.2.3

Klanprechtstr. 30 , 2 Tr . , sind zw«
gut möbl. Zimmer , mit Klöster
u . sep. Ging., auf 15. April billig
zu vermieten. _ 811497

Kurvenstr. 27, 3 . St . , ist ein nüWl .
Zimmer mit sep. Eingang an
einen soliden Arbeiter sofort oder
später zu vermieten. 811508

Leopold straße 2« , 3. Stoch ein
große», sehr gut möbl . Zimmer
mü best. Pension »u vermiet . 1" °*

Leopoldstratze 33 , 1 Treppe , ist «in
groß. , hell ., schön möbl. Zimmer
auf sof. 0. spät , zu verm. 811825

NowackSanlage 1, 2. St . , ist ein
schön möbl. Zimmer auf 1 . April
od. später zu vermieten. 8HS1L

Parkstraße 3, parterre , ist ein . bes¬
seres , gut möbliertes Zimmer zu
bermiewn._ 811496

Pntlitzstr. 16, 2. St ., möbl . Zimmer
zu vermieten,_ 811531

RLppnrrerstr . 96 , 4 . St . , einfach
möbl. Zimmer sofort oder 1. April
billig zu vermieten._ 811174

Borholzstr. 13, 4. St . I . , Ecks der
Karlftr . , ist in ruhigem , bessere»
Hause , ein gut möbl. Zimme , auf
1. April zu vermieten . 811517

Waldstraße 16 - 18 , II., ist ei,
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten._ B1154 & 2.1

Waldstr. 24 , Hth . 1 Treppe , findet
ordentliches Mädchen billiges
Zimmer. _ 811416

Zähringerstr . 84, 2 Tr ., ist Wötzn ^
u . Schlafzimmer, gut möbl. , Mt . ,
ruhig . Hcürs, Nähe d . Marktph , z,
vermieten. Können auch eiltet « ;
abgegeben werden._ 811520 :

Zähringerstr . 106 , nahe Rüterfjr .,
ist ein gut möbl. Zimmer auf 1 .
April zu vermieten. Näheres da¬
selbst 2 Treppen hoch . 811482

Mühlbnrg . Fabrikstr . 9 ( Neub. ) isti
ein gut - möbliertes Zimmer zu ;
vermreten. 810886

Miet-Gesuche:
Gesucht auf 1. Juli in Beiert¬

heim eine 5- bi » 6 Zimmer -
Wohnung oder kleinere Billa »» >
mieten . Offerten unter Nr. 811208
an die Elp , der „Bad. Preffe" . 3.3 »

i Zimmer' Wohnnng i
aus 1. Juli gesucht . Offerte» mit
Preis unter Nr . 811547 an die j
Exped. der »Bad . Presse " erbeten . 1

Ruh . Familie sucht ans 1. Juli j
(pari, oder 1. St .) 3—4 Zimmer - •
Wohnung. Glalabschluß und Gag !
erwünscht. Offerten mit Preis unter i
Nr. 811545 an die Expedition der !

Badischen Presse " erbeten .
Eine 3 Zimmerwohnung mit

Glasabschluß u . Gascinrichtung v.
kindcrl . Ehepaar in der Weststadr
per 1 . April gesucht.

Offerten unter Nr . 811493 ^ an
'die Expedition der „ Bad . Presse"

m. einem Kinde sucht auf ,
1. Juli in ruhig . Hause

eine frdl. 2 Zimmerwohnung mit
Glasabschluß , Seitenbau nicht au»-
geschloffen . Offerten mit Preisangabe ,
unt. Nr . 811249 an die Exped . der ;
. Bad . Presse " ._ ^ 2

« leine Familie sucht Wohnung
von 2 Zimmern, Küche und Keller
in ruhigemHause . Offerten mit Preis
unter Nr. 811433 an die Expedition
der . Bad. Presse * erbeten ._

Eine alleinstehende , ältere Frau
sucht auf 1 . Juli eine 2 Zimmer -
Wohnung , Part ., Vdhs. Ocstlich . i
Stadtteil od. Zentrum. Off. m. Preis
unter Nr. 811533 au die Expedition -
der «Bad. Presse ".

Ein alleinstehendes, älteres Ehe- >
ir , Beamter , sucht in der Süd » ■
dt auf 1 . Juli eine 2 Zimmer - :
hnung mit Zubehör. Hinterhaus
^geschloffen. Offerten mit Preis - i
zabe unter Nr . 811463 an die 1
pod . der . Bad . Presse" erbeten , j
„ ckt « ohn - « nv Schlafzimmer

'
ttull für 2 Herren, 3. ob. 4. Stock, '
h entfernter vom Zentrum. Offerte :
; Preis unter Nr. 811419 an die

Ammer-Kksned. s-
ür besseren Herrn , gut möbliert , 1
möglichst parterre , mit separatem ;
Eingang . Offert , unt . Nr . 811179 ;
an He Exped . der . Bad .Preffe " erb . '

«uDnlSItpt ';3K 'Ä l i
olides , möblierte » Zimmer mit !
Penston . Offerten unter Nr. 811489 .
an die Expedition d . »Bad . Preffe*.

Möbl . Zimmer bei alleinstehend .
Dame sof. sesucht ( m. Pension be¬
vorzugt) . Offerten mit PreiSan - i
gäbe unter Rr . 811524 an die Ex- ,
petsttion der »Bad . Presse". •



6cfe 12 » ad,Ich - Dresse . Mittagblatt . Mittwoch den 25. März 1908. Nx , 140
r - -'

r — -
-

^

i

fhfur bis

Samstag .
Soweit Vorrat

i , !

Jtervorragend

preiswertes
f

Verkauf

im Gichthof
parterre.

NM2

o

Damen - Blusen
RlllCAfl aUS soI,den Cretonne -, Halbflanell- und Zephirstoffen, 1 75 445D 1 Ubtll gut gearbeitet . . Stück J . JL

R1 11 CO « aus im‘t- Leinen und baumwoll . Monsselinen, ^ 90DlUSCn Frühjahrs -Neuheiten . Stück O

RlllCPtl aus l5€stem Wollbatfet , vorzüglich in der Wäsche , neue helle p*£ QOlUoCll Streifen und Karos, ganz auf Futter . . . . . . . Stüde O

RlllCPfl Englisches Oberhemd ; aus reinwollenem Flanell, ^ "775OlUbCl 1 neue Streifen-Dessins . . Stück /

RlllCOtl aus Woll-Mousseline, mit reicher Spitzen-Qamitur , / £ 4Qneueste Frühjahrsfarben . Stück 4 )

RltlCOtl aus he,Ien Etamine- und Mousselinestoffen mit Handpassen und j £ 90DlUbCll reichen Plastrons , elegante neue Streifen und Karos . . Stück O

BltlSCn
aUS reinseidenem Louisine u. Taffet, Blusen- und Oberhemdform ,

Q5Q

RlllC ^ n aus reinseidenem Taffet. Neue Karos. Wiener Hemdform mit 4 ^ 50DlUoCIl Wäschekragen, ganz gefüttert J. . . . . . . . . Stück \ . £

RljJS ^ n
aus eleganten Spitzenstoffen, letzte Neuheiten ,iA.

Rtficon aus reinseidenem Taffet in erstklassiger Ausführung , Modellstücke 4f \ 7SDlUbClI Wert bis Mk 35 .- . Stück IV

Kostüm - Röcke
l ^ AcKimrApl ^ A aus stoffen englischen Charakters, reiche Falten-iVUolUllll ULlvC Garnitur mit Knöpfchen . Stüde

Kostümröcke
Kostümröcke
Kostümröcke
Kostümröcke

aus schwarzem und marine Cheviot mit Tressen-
Gamierung . Stück

Faltenfagons, aus prima Stoffen in englischem
Geschmack . Stück

Faltenröcke, sehr reich und weit gearbeitet, aus
gutem schwarzen und marine Alpacca . . .

elegante Faltenröcke, aus reinwollenem Kammgarn
in marine und schwarz . . . . . . . .

3 75

460

6 25

8 75

1250

8
□
§
□8
□
8
□8

□ Unsere Läger sind in

| Kostümen , farbigen und schwarzen Jacketts und Paletots
§ Staub - und Reise -Mänteln
| sowie in Kostüm - und Unter - Röcken
D auf das reichhaltigste in allen Preislagen sortiert .
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